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PFAFFE AMIS 359

9 Hie hebt ſich an Phaff Amis der
10 cluͦge vnnd der weyſe man

11 H ie voꝛ waɞ freŭde
12 vnd ere · gemyϡn⸗
13 net alſo ſere · wo
14 ein hofiſch man
15 ze hofe kam · daʒ
16 man gerŋ voŋ
17 jm vernam ·
18 Saitenſpil ſingen oder ſagen · daσ
19 waɞ genaϝm in den tagen · daσ iſt
20 nu alleɞ vnwert · daʒ ſein der echſte
21 niene gert · Er kunde dann ein
22 maϟre · daɞ guͦt den leŭten weϟre ·
23 fuᷓr ſoꝛge vnd fuᷓr armuͦt · ſo dunc⸗
24 ket eɞ vil ſelten guͦt · waɞ Er mit
25 woꝛten kunſte kan · wie ſol dann
26 ein hoᷓfiſch man · ze hofe nu geparŋ ·
27 deɞ kan ich nicht gefareŋ · jch kan
28 gefuᷓeger woꝛte vil · daɞ erꜩeŭge icɧ
29 wer ſy hoᷓꝛen wil · Wo man der ze
30 hofe niene gert · da bin ich eineɞ toꝛeŋ

Hie hebt sich an Phaff Amis der cluoge vnnd der
weyse man

1     Hie vor was freude vnd ere
gemynnet also sere
wo ein hofisch man ze hofe kam
daz man gern von jm vernam

5 Saitenspil singen oder sagen
das was genam in den tagen
das ist nu alles vnwert
daz sein der sechste niene gert
Er kunde dann ein märe

10 das guot den leuten were
für sorge vnd für armuot
so duncket es vil selten guot
was Er mit worten kunste kan
wie sol dann ein höfisch man

15 ze hofe nu geparn
des kan ich nicht gefaren
jch kan gefüeger worte vil
das ertzeuge ich wer sy hören wil
Wo man der ze hofe niene gert

20 da bin ich eines toren wert
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PFAFFE AMIS 361

31 wert ·
32 Nu hoᷓꝛet waɞ hie voꝛ geſchach ·
33 do freŭde für die ſoꝛge bꝛach ·
34 do man ere fuᷓr die ſchande emphieng ·
35 vnd milte fuᷓr die erge gieng · vnd
36 trewe fuᷓr vntrewϯ ſchreit · vnd
37 fruᷓmbkait fuᷓr die poſʒheit · one
38 kumber wol genaσ · vnd warhait
39 voꝛ der luge waσ · do waɞ die zucht
40 genaϟme · vnd vnzucht widerzaϟme ·
41 vnd beſaſs die tugent alle lant ·
42 daʒ man vntugent nyϡndert vant ·
43 fuᷓr die ỽЧbel gie die guᷓete · fur traŭ⸗
44 ren hochgemuͦte · vnd gie daɞ recht
45 fuᷓr vnrecht · der muͦt waɞ der fꝛideɞ
46 knecht · daɞ waσ in den ſtunden · Ee
47 triegen ward erfŭnden · Nu ſaget
48 vnnɞ der ſtirchere · wer der erſte man
49 weϟre · der liegen vnd triegeŋ anfieng ·
50 vnd wie ſeiŋ wille fuᷓr ſich gieng · daʒ
51 Er nicht wiederſaꜩeɞ vant · der het hauσ
52 in Engelant · in einer Stat hieσσ
53 Traniσ · Er hieſσ der phaff Anis ·
54 vnd waɞ der pueche ein weyſer
55 man · Er gab ſo gar waɞ Er gewaŋ ·
56 baide durch Eere vnd durch got · daʒ
57 Er der milte gepot · Ze dhainen
58 zeiteŋ vϟbergieng · Er lued geſte
59 vnd emphieng · baɞ dann yemaŋ
60 tatte · vnd dann Er ſein ſtat hate ·
61 ſein miltikait die waɞ ſo groσ ·
62 daʒ ſein den Biſchof verdꝛoσ · deɱ
63 Er da waɞ gehoꝛfam · daʒ Er deσ
64 ſo vil vernam · deɞ enlieſɞ Er nit

20 da bin ich eines toren wert
    Nu höret was hie vor geschach
do freude für die sorge brach
do man ere für die schande emphieng
vnd milte für die erge gieng

25 vnd trewe für vntrew schreit
vnd frümbkait für die poszheit
one kumber wol genas
vnd warhait vor der luge was
do was die zucht genäme

30 vnd vnzucht widerzäme
vnd besass die tugent alle lant
daz man vntugent nyndert vant
für die vϡbel gie die güete
fur trauren hochgemuote

35 vnd gie das recht für vnrecht
der muot was der frides knecht
das was in den stunden
Ee triegen ward erfunden
Nu saget vnns der stirchere

40 wer der erste man were
der liegen vnd triegen anfieng
vnd wie sein wille für sich gieng
daz Er nicht wiedersatzes vant
der het haus in Engelant

45 in einer Stat hiess Tranis
Er hiess der phaff Anis
vnd was der pueche ein weyser man
Er gab so gar was Er gewan
baide durch Eere vnd durch got

50 daz Er der milte gepot
Ze dhainen zeiten vϡbergieng
Er lued geste vnd emphieng
bas dann yeman tatte
vnd dann Er sein stat hate

55 sein miltikait die was so gros
daz sein den Bischof verdros
dem Er da was gehorfam
daz Er des so vil vernam
des enliess Er nit one neid
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PFAFFE AMIS 363

1 one neid · Er kam zu dem pfaffŋ̄
2 ze einer zeit · Zu dem Pfaffen ſprach
3 der Biſchof · Jr habt groſſen hof · Ze
4 allennzeiteŋ dann ich · daσ iſt ỽil
5 ỽnbillich · jr habt vϟbꝛigeɞ guͦt · daʒ
6 Ir mit huᷓbſchait vertuͦt · deɞ ſolt
7 jr mir ein tail gebeŋ · Ir duᷓrfft da⸗
8 wider nit ſtreben · jch enwilɞ von
9 ench nicht emperŋ · zwar Ir muᷓeſ⸗

10 ſet michσ gewerŋ ·
11 Da ſprach der pfaffe Amiσ ·
12 mein muͦt ſtat zu ſolher
13 weiσ · daʒ ich mein guͦt kan vil wol
14 verʒerŋ · vnd mich deɞ vil wol erwerŋ ·
15 daʒ mir icht vϟber werden ſol · weϟr
16 ſein mer ich bedoᷓꝛfft ſein wol · Jch
17 gib euch annderɞ nicht · jr geruͦchet
18 meiner ſpeyϟſe icht · ſo reittet in daσ
19 haufɞ mein · lat mich ewꝛ ⱳirt ſeiŋ ·
20 Wie dicke eɞ Ewꝛ wille ſeyϡ · ỽnd lat
21 mich diſer gabe freyϟ · Ich gib euch
22 vmb diſe ding · nyϡmmer einen phen⸗
23 ning ·
24 Diꜩ ward dem Biſchof zoꝛn · ſo
25 iſt die kirche verloꝛen · ſprach
26 Er die jr von mir habt · durch dieſelb
27 miſſetat · Er ſpꝛach deɞ ſoꝛg ich
28 klaine · an diꜩ ding alterſaine · ſo
29 waɞ ich euch gehoꝛſam ye · daraŋ
30 verſaumet ich mich nie · auch
31 hayſſet mich verſuechen · mit woꝛ⸗
32 ten vnd an puechen · kan ich meiŋ
33 Ambt alſo wol · alɞ ichσ von recht
34 kuᷓnneŋ ſol · Herre deɞ lat genieſſŋ̄

des enliess Er nit one neid
60 Er kam zu dem pfaffen ze einer zeit

Zu dem Pfaffen sprach der Bischof
Jr habt grossen hof
Ze allennzeiten dann ich
das ist vil vnbillich

65 jr habt vϡbriges guot
daz Ir mit hübschait vertuot
des solt jr mir ein tail geben
Ir dürfft dawider nit streben
jch enwils von ench nicht empern

70 zwar Ir müesset michs gewern
    Da sprach der pfaffe Amis
mein muot stat zu solher weis
daz ich mein guot kan vil wol verzern
vnd mich des vil wol erwern

75 daz mir icht vϡber werden sol
wer sein mer ich bedörfft sein wol
Jch gib euch annders nicht
jr geruochet meiner speyse icht
so reittet in das haufs mein

80 lat mich ewr wirt sein
Wie dicke es Ewr wille sey
vnd lat mich diser gabe frey
Ich gib euch vmb dise ding
nymmer einen phenning

85     Ditz ward dem Bischof zorn
so ist die kirche verloren
sprach Er die jr von mir habt
durch dieselb missetat
Er sprach des sorg ich klaine

90 an ditz ding altersaine
so was ich euch gehorsam ye
daran versaumet ich mich nie
auch haysset mich versuechen
mit worten vnd an puechen

95 kan ich mein Ambt also wol
als ichs von recht künnen sol
Herre des lat geniessen mich
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PFAFFE AMIS 365

35 mich · der Biſchof ſpꝛach daɞ tuͦn
36 Ich · ſeyt euch verſuechen ſol · ſo
37 kan ich euch verſuechen wol · mit
38 kurꜩen woꝛteŋ hie ze hant · Ir habt
39 den Habich angerant · Saget mir
40 wieuil deɞ mereɞ ſeyϡ · der rede laſɞ
41 Ich Euch nyϡmmer freyϡ · Nu bedenc⸗
42 ket euch vil ebeŋ ee · ſagt jr myϡnder
43 oder mee · Ich tuͦn euch ſolheŋ zoꝛŋ
44 ſchein · daʒ die kirche muͦɞ verloꝛŋ
45 ſein · Eɞ iſt ein Fuͦder ſprach Er · der
46 Biſchof ſprach nu ſaget wer · geſtat
47 euch deɞ den zaiget mir · der pfaffe
48 ſprach daɞ mueſſet jr · Ich leuge
49 nicht vmb ein har · duncket eɞ
50 euch nicht vil war · ſo machet Ir
51 mir ſtille ſtan · die waſſer die
52 darynn gan · Ich miſſe eɞ vnd laσ
53 euch ſehen · daʒ Ir mir nach mŭeſ⸗
54 ſet ieheŋ ·
55 Der Biſchof ſprach zu dem
56 pfaffeŋ · ſeit Irɞ alſo wellet
57 ſchaffeŋ · ſo lat die waſſer fuᷓr ſich
58 gan · jch wil euch deɞ meſſenɞ
59 erlan · ſeit ich deɞ nicht verendeŋ
60 mag · ſo ſaget wie manig tag ·
61 iſt voŋ Adam vϟnꜩ heer · der ſint
62 Siben ſprach Er · ſo die ende hant
63 genomeŋ · ſo ſicht man ander die
64 ſelber komen · wie lannge diſe welt
65 ſtee · Ir wirt myϡnner noch mee ·
66 diꜩ waɞ dem Biſchof vngemach ·
67 zoꝛnlich Er zu dem pfaffen ſpꝛach ·
68 Nu ſaget mir aber dabeyϡ · welheσ

Herre des lat geniessen mich
der Bischof sprach das tuon Ich
seyt euch versuechen sol

100 so kan ich euch versuechen wol
mit kurtzen worten hie ze hant
Ir habt den Habich angerant
Saget mir wieuil des meres sey
der rede lass Ich Euch nymmer frey

105 Nu bedencket euch vil eben ee
sagt jr mynder oder mee
Ich tuon euch solhen zorn schein
daz die kirche muos verlorn sein
Es ist ein Fuoder sprach Er

110 der Bischof sprach nu saget wer
gestat euch des den zaiget mir
der pfaffe sprach das muesset jr
Ich leuge nicht vmb ein har
duncket es euch nicht vil war

115 so machet Ir mir stille stan
die wasser die darynn gan
Ich misse es vnd las euch sehen
daz Ir mir nach muesset iehen
    Der Bischof sprach zu dem pfaffen

120 seit Irs also wellet schaffen
so lat die wasser für sich gan
jch wil euch des messens erlan
seit ich des nicht verenden mag
so saget wie manig tag

125 ist von Adam vϡntz heer
der sint Siben sprach Er
so die ende hant genomen
so sicht man ander die selber komen
wie lannge dise welt stee

130 Ir wirt mynner noch mee
ditz was dem Bischof vngemach
zornlich Er zu dem pfaffen sprach
Nu saget mir aber dabey
welhes rechte mitten sey
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PFAFFE AMIS 367

1 rechte mitteŋ ſeyϡ · Auf dem erdt⸗
2 reiche · tailet jrɞ nit vil geleiche ·
3 Ir werdt der kirchen ane · voŋ deɱ
4 ſaget nicht nach wane · der pfaff
5 der ſprach daɞ ſey getan · die kirche
6 die ich von euch han · ſtet enmiten
7 rechte · daɞ hayſſet ewꝛe knechte ·
8 meſſeŋ mit einem ſayϟle · raiche
9 eɞ an dhayϡnem taile · eineɞ halm⸗

10 meɞ prait fuᷓrbaσ · ſo nembt die
11 kirchen vmb daσ · der Biſchof ſpꝛacɧ
12 Ir lieget · wie harte jr mich betrieget ·
13 doch mueɞ ich eɞ gelauben ee · daŋ̄
14 daɞ meſſen ergee · jr ſeit ein weyϡſer
15 herre · voŋ dem ſaget wie verre · voŋ
16 der erde ze himel ſeyϡ · der pfaffe ſpꝛ⸗
17 ach eɞ iſt ſo nahen beyϡ · daʒ dar
18 ruᷓeffet ein man · herre zweyϡfelt
19 Ir icht daran · ſo ſteiget Ir darauf
20 ſo ruᷓeff ich · vnd hoᷓꝛet jr nicht be⸗
21 raite mich · ſo ſteiget palde her ni⸗
22 der · vnd habt euch die kirchen wi⸗
23 der · diꜩ waɞ dem Biſchof laid · Er
24 ſprach ewꝛ weyϡſhait · die muᷓet
25 mich vil ſere · nu ſaget mir aber
26 mere · wie weit der himel muͦge
27 ſein · oder die kirche die iſt mein ·
28 Da Sprach der phaffe Amiσ ·
29 deɞ mache ich euch vil ſchie⸗
30 re weiσ · alɞ mir die kunſt hat
31 geſayϟt · ſo iſt Er tauſent klaffter
32 prait · vnd darꜩuͦ tauſent elleŋ ·
33 wellet jr daɞ meſſeŋ vnd zelen · deσ
34 wil ich euch wol gunneŋ · ſo muᷓeſ⸗

welhes rechte mitten sey
135 Auf dem erdtreiche

tailet jrs nit vil geleiche
Ir werdt der kirchen ane
von dem saget nicht nach wane
der pfaff der sprach das sey getan

140 die kirche die ich von euch han
stet enmiten rechte
das haysset ewre knechte
messen mit einem sayle
raiche es an dhaynem taile

145 eines halmmes prait fürbas
so nembt die kirchen vmb das
der Bischof sprach Ir lieget
wie harte jr mich betrieget
doch mues ich es gelauben ee

150 dann das messen ergee
jr seit ein weyser herre
von dem saget wie verre
von der erde ze himel sey
der pfaffe sprach es ist so nahen bey

155 daz dar rüeffet ein man
herre zweyfelt Ir icht daran
so steiget Ir darauf so rüeff ich
vnd höret jr nicht beraite mich
so steiget palde her nider

160 vnd habt euch die kirchen wider
ditz was dem Bischof laid
Er sprach ewr weyshait
die müet mich vil sere
nu saget mir aber mere

165 wie weit der himel muoge sein
oder die kirche die ist mein
    Da Sprach der phaffe Amis
des mache ich euch vil schiere weis
als mir die kunst hat gesayt

170 so ist Er tausent klaffter prait
vnd dartzuo tausent ellen
wellet jr das messen vnd zelen
des wil ich euch wol gunnen
so müesset jr die sunnen



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

368 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CCXXIXva ll. 35–68



PFAFFE AMIS 369

35 ſet jr die ſunnen · vnd auch den
36 Mone nemeŋ ab · vnd waɞ der himel
37 ſterne hab · vnd rugket jn danne
38 vϟberal · ze ſannen er wirt ſchmal ·
39 ſo jr In genieſſen hat · daʒ Ir mir
40 mein kirchen lat ·
41 Der Biſchof ſpꝛach Jr kuᷓnnet
42 vil · dauon ich nicht empeꝛŋ
43 wil · Ir muᷓeſſet mich damit erŋ ·
44 einen Eſel die puech leren · ſeit
45 Ir den himel gemeſſen hat · vn∂
46 den weg der hynneŋ dar gat · vn∂
47 daσ Mer vnd die erden · nu wil
48 ich ynnen werden · ob euch icht
49 kunne wider ſtan · habt jr diꜩ al⸗
50 leɞ getan · daʒ Ir mir fuᷓr zelt · ſo
51 tuͦt jr auch waɞ jr welt · Nu
52 wil ich ſchaweŋ hiebeyϡ · ob daɞ
53 annder alleɞ war ſeyϡ · leret jr den
54 Eſel wol · ſo nyϡm ich daɞ ander fuᷓr
55 vol · daʒ Ir mir habt geſait · vnd
56 waiɞ wol daʒ jr rechte rait · Nu
57 gebt mit den Eſel heer · den wil ich
58 lerneŋ ſprach Er · da war∂ in kur⸗
59 ꜩen ſtun∂en · ein junger eſel fun∂ŋ̄ ·
60 den bracht man dem pfaffen daꝛ ·
61 der Biſchof ſprach nu nembt
62 war · vnꜩ wanne jr jn gelernet
63 hat · daʒ jr mich daɞ wiſſen lat ·
64 der pfaffe ſprach jr wiſſet wol ·
65 daʒ ein kint lernen ſol · vϡnꜩ man
66 Im weiſſhait muͦge iehen · daσ
67 kan nit ee geſcheheŋ · Eɞ muͦɞ ler⸗
68 nen zwainꜩigk jar · dauon waiσ

so müesset jr die sunnen
175 vnd auch den Mone nemen ab

vnd was der himel sterne hab
vnd rugket jn danne vϡberal
ze sannen er wirt schmal
so jr In geniessen hat

180 daz Ir mir mein kirchen lat
    Der Bischof sprach Jr künnet vil
dauon ich nicht empern wil
Ir müesset mich damit ern
einen Esel die puech leren

185 seit Ir den himel gemessen hat
vnd den weg der hynnen dar gat
vnd das Mer vnd die erden
nu wil ich ynnen werden
ob euch icht kunne wider stan

190 habt jr ditz alles getan
daz Ir mir für zelt
so tuot jr auch was jr welt
Nu wil ich schawen hiebey
ob das annder alles war sey

195 leret jr den Esel wol
so nym ich das ander für vol
daz Ir mir habt gesait
vnd wais wol daz jr rechte rait
Nu gebt mit den Esel heer

200 den wil ich lernen sprach Er
da ward in kurtzen stunden
ein junger esel funden
den bracht man dem pfaffen dar
der Bischof sprach nu nembt war

205 vntz wanne jr jn gelernet hat
daz jr mich das wissen lat
der pfaffe sprach jr wisset wol
daz ein kint lernen sol
vϡntz man Im weisshait muoge iehen

210 das kan nit ee geschehen
Es muos lernen zwaintzigk jar
dauon wais Ich wol für war
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1 Ich wol fuᷓr war · Gelere Ich deŋ
2 Eſel wol · in dꝛeyϡſſig jaren als ich
3 ſol · ſeit er ſprecheŋ niene kan · da
4 mueɞ eɞ euch genuᷓegen an · Der
5 Biſchof ſprach nu lat ſehen · zware
6 mag eɞ nicht geſchehen · Ich mache
7 Euch darumb vnfro · nu gedacht der
8 pfaffe alſo · Wir geleben nyϟmmer
9 Dꝛeyϡſſig jar · alle drey daɞ wayϡs ich

10 fuᷓr war · der Eſel ſterbe oder ich · oder
11 der Biſchof weɞ Er ſich · vermeſſeŋ
12 hat auf meinen ſchaden · deɞ mag
13 mich wol der tot entladen · Alɞ der
14 Biſchoff danneŋ kam · der pfaffe
15 ſeinen Eſel nam · dem hieſɞ Er macɧŋ̄
16 einen Stall · daryϡnne Er wol die kunſt
17 verhall · Wie Er jn lernneŋ wolte ·
18 ein pöσ puech er holte · daɞ leget Er
19 rechte für jn · vnd ſchuᷓttet jm habeꝛŋ
20 daryϟnn · zwiſchen yϟeꜩlich plat ·
21 Er lieſɞ jn nyϡmmer werden ſat · daσ
22 tet der pfaffe vmb daσ · daʒ Er die
23 pletter deſte baɞ · lernte werffen
24 vmbe · alɞ dann der tŭmbe · zwiſcɧ⸗
25 en einem plate niene vant · ſo waꝛf
26 Er vmbe ſo zehant · Ein anderɞ
27 vnd ſuechte auch da · Vnd ſŭech⸗
28 te aber anderſwa · ſo da nyϡmmer
29 ynne waσ · ſo ſtuend Er vnde laσ
30 in dem pueche vϡnꜩ an die ſtŭn∂ ·
31 daʒ Im die lifte wurden kunt · wie
32 Er den haberŋ auɞ gewan · daσ traib
33 Er zu allennꜩeiten dan · baide fruᷓe
34 vnd ſpate · vnꜩ er gelernet hate · daſ⸗

dauon wais Ich wol für war
Gelere Ich den Esel wol
in dreyssig jaren als ich sol

215 seit er sprechen niene kan
da mues es euch genüegen an
Der Bischof sprach nu lat sehen
zware mag es nicht geschehen
Ich mache Euch darumb vnfro

220 nu gedacht der pfaffe also
Wir geleben nymmer Dreyssig jar
alle drey das ways ich für war
der Esel sterbe oder ich
oder der Bischof wes Er sich

225 vermessen hat auf meinen schaden
des mag mich wol der tot entladen
Als der Bischoff dannen kam
der pfaffe seinen Esel nam
dem hiess Er machen einen Stall

230 darynne Er wol die kunst verhall
Wie Er jn lernnen wolte
ein pös puech er holte
das leget Er rechte für jn
vnd schüttet jm habern darynn

235 zwischen yetzlich plat
Er liess jn nymmer werden sat
das tet der pfaffe vmb das
daz Er die pletter deste bas
lernte werffen vmbe

240 als dann der tumbe
zwischen einem plate niene vant
so warf Er vmbe so zehant
Ein anders vnd suechte auch da
Vnd suechte aber anderswa

245 so da nymmer ynne was
so stuend Er vnde las
in dem pueche vϡntz an die stund
daz Im die lifte wurden kunt
wie Er den habern aus gewan

250 das traib Er zu allenntzeiten dan
baide früe vnd spate
vntz er gelernet hate
dasselb plat werffen gar
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PFAFFE AMIS 373

35 ſelb plat werffen gar · da kam der
36 Biſchof aber dar · vnd ſprach Er wol⸗
37 te wiſſen · wie ſich het gefliſſeŋ · ſeiŋ
38 Eſel zu den puecheŋ · der phaffe begun⸗
39 de ſuecheŋ · ein puech new vnd ſꝛiſcɧ ·
40 daɞ legt Er fuᷓr jn auf den tiſch · vn∂
41 ſprach der Biſchof an · Herre ich ſag
42 Euch waɞ Er kan · plat werffen wol ·
43 daſſelb nyϡm ich fuᷓr vol · ſpꝛach der
44 Biſchof ze hant · ſeit Er ſich ſein vndeꝛ
45 want · deɞ iſt ſo lannge nicht gewe⸗
46 ſeŋ · ſo gelernnet Er auch wol leſeŋ ·
47 Lat mich ſein platwerffen ſeheŋ ·
48 der phaffe ſprach daɞ ſol geſcheheŋ ·
49 alɞ Er daɞ puech aufgetet · nach
50 deɞ Biſchofeɞ pet · da fuert Er den eſel
51 dar · da Er deɞ puecheɞ ward gewaꝛ ·
52 da grayff Er ſo durch gewin · nach
53 dem Habern daryϡn · nu waɞ da
54 nicht ynne · da warb Er nach ge⸗
55 wyϡnne · vnd warff hinumbe eiŋ
56 annder plat · vnd vand auch nicht
57 an der ſtat · nu warff Er aber
58 annder ſwar · vnd erſchuᷓtte daσ
59 puech ſo gar · were ein koꝛŋ daryϡŋ
60 geweſeŋ · Er het eɞ herauɞ erleſeŋ ·
61 da Er da nyϡnndert nicht enfant ·
62 da begunde der reren ſo ze hant · ſo Er
63 aller peſte kunde · da er deɞ begunde ·
64 da ſprach der Biſchof waɞ iſt daσ ·
65 daɞ wil ich euch beſchaiden baσ ·
66 da began der pfaffe ieheŋ · Er het
67 die puechſtaben erſeheŋ · Ich lere
68 In daɞ A B C · deɞ het er nicht me ·

dasselb plat werffen gar
da kam der Bischof aber dar

255 vnd sprach Er wolte wissen
wie sich het geflissen
sein Esel zu den puechen
der phaffe begunde suechen
ein puech new vnd srisch

260 das legt Er für jn auf den tisch
vnd sprach der Bischof an
Herre ich sag Euch was Er kan
plat werffen wol
dasselb nym ich für vol

265 sprach der Bischof ze hant
seit Er sich sein vnder want
des ist so lannge nicht gewesen
so gelernnet Er auch wol lesen
Lat mich sein platwerffen sehen

270 der phaffe sprach das sol geschehen
als Er das puech aufgetet
nach des Bischofes pet
da fuert Er den esel dar
da Er des pueches ward gewar

275 da grayff Er so durch gewin
276 nach dem Habern daryn
279 nu was da nicht ynne
280 da warb Er nach gewynne

vnd warff hinumbe ein annder plat
vnd vand auch nicht an der stat
nu warff Er aber annder swar
vnd erschütte das puech so gar

285 were ein korn daryn gewesen
Er het es heraus erlesen
da Er da nynndert nicht enfant
da begunde der reren so ze hant
so Er aller peste kunde

290 da er des begunde
da sprach der Bischof was ist das
das wil ich euch beschaiden bas
da began der pfaffe iehen
Er het die puechstaben ersehen

295 Ich lere In das A B C
des het er nicht me
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PFAFFE AMIS 375

1 Noch gelernnet wann daɞ A · der
2 het Er vil geſehen da · vmb daɞ ſprach
3 Er eɞ dicke vmb daσ · daʒ eɞ behielte deſteꝛ⸗
4 baσ · Er lernet auσ der maſſe wol ·
5 Ich lernne jn herre waɞ ich ſol · deɞ
6 ward der Biſchof hart fro · alſo ſchiedŋ̄
7 Sy ſich · mit freŭden myϡnnickleiche ·
8 nu loſʒte got der reiche · deŋ pfaffen
9 von derſelbeŋ not · der Biſchof lag ſchie⸗

10 re tot · darnach in kurꜩer zeit · do lerte
11 Er nicht den Eſel ſeit ·
12 Nu dauchte der phaffe Amiσ ·
13 die leuᷓte alle alſo wiσ · daʒ ſyϡ
14 gewiσ wolteŋ weſen · were der Biſcɧof
15 geneſen · Er hette deŋ Eſel geleret · deɞ
16 ward der pfaffe geeret · vnd ỽil weitŋ̄
17 bekant · wer diꜩ maϟre befant · der
18 rait dar vnde gieng · wann Er die
19 leŭte wol emphieng · deɞ merteŋ ſich
20 ſeine geſte · vϟnꜩ ſein kumber ward ſo
21 veſte · daʒ Er nyϡmmer vergelteŋ kŭn∂e ·
22 vnd darnach vϡnꜩ an die ſtŭnde · daʒ
23 Er nyϡmmer mochte poꝛgeŋ · da begun⸗
24 de er ſoꝛgeŋ · Er gedachte in ſeineɱ muͦ⸗
25 te · waɞ ich getet ze guͦte · daɞ verleŭſe
26 Ich geϟnꜩliche · ob ich dem hauſe entwicɧe ·
27 Jch waϟr gerne daryϟnne · wie ich guͦt
28 gewyϟnne · alſo gewyϡnne ich eɞ Ee ·
29 dann ich deɞ hauſeɞ ab gee · Ich wil
30 nach guᷓete werbeŋ · mein hauσ ſol
31 nicht verderbeŋ ·
32 Da beraitet der pfaffe ſich · Vnd
33 Sechσ knabeŋ herlich · die macɧ⸗
34 et er geriten wol · waɞ ein pfaffe ha⸗

Noch gelernnet wann das A
der het Er vil gesehen da
vmb das sprach Er es dicke vmb das

300 daz es behielte desterbas
Er lernet aus der masse wol
Ich lernne jn herre was ich sol
des ward der Bischof hart fro
also schieden Sy sich

305 mit freuden mynnickleiche
nu loszte got der reiche
den pfaffen von derselben not
der Bischof lag schiere tot
darnach in kurtzer zeit

310 do lerte Er nicht den Esel seit
    Nu dauchte der phaffe Amis
die leute alle also wis
daz sy gewis wolten wesen
were der Bischof genesen

315 Er hette den Esel geleret
des ward der pfaffe geeret
vnd vil weiten bekant
wer ditz märe befant
der rait dar vnde gieng

320 wann Er die leute wol emphieng
des merten sich seine geste
vϡntz sein kumber ward so veste
daz Er nymmer vergelten kunde
vnd darnach vϡntz an die stunde

325 daz Er nymmer mochte porgen
da begunde er sorgen
Er gedachte in seinem muote
was ich getet ze guote
das verleuse Ich gentzliche

330 ob ich dem hause entwiche
Jch wär gerne darynne
wie ich guot gewynne
also gewynne ich es Ee
dann ich des hauses ab gee

335 Ich wil nach güete werben
mein haus sol nicht verderben
    Da beraitet der pfaffe sich
Vnd Sechs knaben herlich
die machet er geriten wol

340 was ein pfaffe haben sol
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PFAFFE AMIS 377

35 ben ſol · an leibe ỽnd an muͦte · der
36 predigen wil nach gŭete · dar fuᷓert
37 der phaffe Amiσ · er waσ mit woꝛtŋ̄
38 alſo wiσ · daʒ man In nicht verwaꝛf ·
39 Weɞ ein Maler bedarff · deɞ fuᷓert Er
40 groſſen rat · vnd darꜩuͦ weɞ ein Aꝛꜩat ·
41 zu ſeiner Erꜩneyϡ gert · deɞ waσ Er al⸗
42 leɞ wol gewert · hiemit fuͦr Er in
43 daσ Lant · da Er ein kirchweibe ỽant ·
44 Vnd pat deŋ pfaffen der da waσ · do
45 Er daɞ Ewangelium gelaσ · daʒ Er
46 jn da predigen lieſσ · Wann Er Im
47 eɞ halbeɞ gehieſɞ · ⱳaɞ Er da gewŭn⸗
48 ne · da waɞ ein michel kunne · voŋ
49 gepaureŋ vnd von frawϯeŋ · der mochte
50 man da ſchawϯeŋ · wol zwainꜩigk
51 Hundert oder me · Nu ſagt er voŋ
52 der neweŋ Ee · Vnd zoch die alteŋ ∂ar⸗
53 ynn · Er redete ſtarcheŋ ſyϟŋ · ∂arnacɧ
54 ſprach Er alſo · jr muᷓget yϟmmer
55 weſen fro · daʒ mich got heer hat ge⸗
56 ſant · ich han euch bracht in daσ
57 Lanndt · hayϡltum alſo guͦt · daʒ
58 alle tage zaicheŋ thuͦt · Ew ſol ge⸗
59 nade hie geſcheheŋ · Ich laſɞ euch
60 heut zaichen ſeheŋ · daʒ jr mir wol
61 gelaubet · Sant Brandanσ haubet ·
62 daɞ ſchawet hie daσ han ich · eɞ hat
63 geſprocheŋ wider mich · jch ſol jɱ
64 ein muᷓnſter macheŋ · von alſo
65 raineŋ ſacheŋ · daɞ got voŋ himel
66 wol gezaϟm · Vnd daʒ Ich daσ opfer
67 nicht nem · daɞ gepeŭtet eɞ mir
68 an den leib · daʒ mir geb dɧain

340 was ein pfaffe haben sol
an leibe vnd an muote
der predigen wil nach guete
dar füert der phaffe Amis
er was mit worten also wis

345 daz man In nicht verwarf
Wes ein Maler bedarff
des füert Er grossen rat
vnd dartzuo wes ein Artzat
zu seiner Ertzney gert

350 des was Er alles wol gewert
hiemit fuor Er in das Lant
da Er ein kirchweibe vant
Vnd pat den pfaffen der da was
do Er das Ewangelium gelas

355 daz Er jn da predigen liess
Wann Er Im es halbes gehiess
was Er da gewunne
da was ein michel kunne
von gepauren vnd von frawen

360 der mochte man da schawen
wol zwaintzigk Hundert oder me
Nu sagt er von der newen Ee
Vnd zoch die alten darynn
Er redete starchen syn

365 darnach sprach Er also
jr müget ymmer wesen fro
daz mich got heer hat gesant
ich han euch bracht in das Lanndt
hayltum also guot

370 daz alle tage zaichen thuot
Ew sol genade hie geschehen
Ich lass euch heut zaichen sehen
daz jr mir wol gelaubet
Sant Brandans haubet

375 das schawet hie das han ich
es hat gesprochen wider mich
jch sol jm ein münster machen
von also rainen sachen
das got von himel wol gezäm

380 Vnd daz Ich das opfer nicht nem
das gepeutet es mir an den leib
daz mir geb dhain Weib
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PFAFFE AMIS 379

1 Weib · Die zu jr Eelicheŋ man ·
2 Ye dhainen man gewan · die ſo
3 getane man han · deŋ gepeuᷓt ich
4 daʒ ſyϟ ſtille ſtan · Wann geben ſyϟ
5 mir icht · zwar deɞ ennaϟme ich nicht ·
6 daɞ laſſe ich euch wol geſchawϯen · do
7 begunden die frawϯen · da Er begunde
8 ſingen · zuͦ mit opfer ∂ꝛingeŋ · die da
9 taugen hetten · man die erpaldeten

10 daran · vnd wareŋ die erſten dar · der
11 opher nam er alleɞ gar · da ſy do erſahŋ̄ ·
12 daʒ Er began emphaheŋ · waσ jm ze
13 nemeŋ geſchach · vnd niemandσ oph⸗
14 er verſprach · do dꝛungeŋ die frawϯeŋ
15 alle · dar naher mit ſchalle · welhe ge⸗
16 ſtanndeŋ weϟre · die het boᷓſe maϟre · ſo
17 gewŭnnen daran · man zige ſy taŭ⸗
18 genlicher man · deɞ kunden Sy ſich
19 wol entſtan · vnd begundeŋ alle zuͦ
20 gan · die nicht phennigeɞ het · die ent⸗
21 lehent jn ſo ze ſtet · oder Sy opheret jr
22 vingerlin · guldin oder Silbꝛin · Syϡ
23 gachten dar ſo ſeer · ob ſy alle jr Eer · da⸗
24 mit ſolten loᷓeſen · die piderben vnd ∂ie
25 boᷓeſen · die hueben ſich geleiche dar · ſyϡ
26 namen vleiſſiklichen war · welhe
27 man nicht opherŋ ſahe · daʒ man der
28 ymmer iahe · jr trew die ware kopfer
29 da wart reicheɞ opfer · daʒ man ee oder
30 ſeyt · jn ſo getaner hochzeit · ye dhain⸗
31 nem pfaffeŋ gab · da ware ein weib
32 in daσ grab · mit ereŋ ſanffter ge⸗
33 leit · dann ſy die ỽalſchait · jr ſelbŋ̄
34 het getan · daʒ ſy nicht ware zuͦ ge⸗

daz mir geb dhain Weib
Die zu jr Eelichen man
Ye dhainen man gewan

385 die so getane man han
den gepeut ich daz sy stille stan
Wann geben sy mir icht
zwar des ennäme ich nicht
das lasse ich euch wol geschawen

390 do begunden die frawen
da Er begunde singen
zuo mit opfer dringen
die da taugen hetten
man die erpaldeten daran

395 vnd waren die ersten dar
der opher nam er alles gar
da sy do ersahen
daz Er began emphahen
was jm ze nemen geschach

400 vnd niemands oph er versprach
do drungen die frawen alle
dar naher mit schalle
welhe gestannden were
die het böse märe

405 so gewunnen daran
man zige sy taugenlicher man
des kunden Sy sich wol entstan
vnd begunden alle zuo gan
die nicht phenniges het

410 die entlehent jn so ze stet
oder Sy opheret jr vingerlin
guldin oder Silbrin
Sy gachten dar so seer
ob sy alle jr Eer

415 damit solten löesen
die piderben vnd die böesen
die hueben sich geleiche dar
sy namen vleissiklichen war
welhe man nicht ophern sahe

420 daz man der ymmer iahe
jr trew die ware kopfer
da wart reiches opfer
daz man ee oder seyt
jn so getaner hochzeit

425 ye dhainnem pfaffen gab
da ware ein weib in das grab
mit eren sanffter geleit
dann sy die valschait
jr selben het getan

430 daz sy nicht ware zuo gegan
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PFAFFE AMIS 381

35 gan · die taugeŋ man hette genom⸗
36 en · vnd von dem woꝛte wolte kom⸗
37 eŋ · die opferet wol dꝛey ſtŭn∂ · daʒ
38 leuten wurde kunt · daʒ ſy on ỽalſcɧ
39 waϟre · baide rain vnde erbere · da
40 ſpꝛach der phaff Amiσ · got hat iŋ
41 goᷓtlicher wyϟſσ · ſein zaichen heŭte
42 hie getan · daʒ wir ſo manige frawϯ⸗
43 en haŋ · die ſich alle wol bewart
44 hant · daʒ Sy valſcher dinge an
45 ſtand · vnd taugenlicher manne ·
46 Nu gepeuᷓt ich bey dem panne · die
47 heutte hie geweſeŋ ſeyϟ · daʒ man ſyϡ
48 Valſchait wiſſe frey · daɞ wiſſet
49 ſicherleiche · Wie edel vnd wie reiche ·
50 dhain fraw in der welt ſeyϟ · vnd wie
51 gewaltig darbeyϟ · phliget ſy ſo ge⸗
52 taner myϡnne icht · Ich nyϡm jr
53 opfer nicht · der opher jch genomeŋ
54 han · daɞ ſolt jr wiſſen one wan · die
55 ſint ſo rain vnd ſo gŭet · daʒ ſy ſich
56 voꝛ valſche hant behuet ·
57 Nie ward der phaffe reiche ·
58 vnd gelobt groᷓſleiche · von
59 fraweŋ vnd voŋ weibeŋ · die rede
60 began er treiben · Ze welher kirchŋ̄
61 da kam · wo man ſein predig vernaϞ ·
62 da wareŋ die frawen fro · vnd wur⸗
63 den alle ſo · vnſchul∂ig valſcher min⸗
64 ne · mit dem ſelbeŋ ſynne · gewan
65 Er gueteσ ſouil ze hant · daʒ Er loſte
66 ſeine phant · vnd ſolheɞ reichtumbσ
67 wielt · daʒ Er ſein hawϯſɞ wol behielt ·
68 Wann Er die frawϯeŋ Eerte · Wo Er

430 daz sy nicht ware zuo gegan
die taugen man hette genomen
vnd von dem worte wolte komen
die opferet wol drey stund
daz leuten wurde kunt

435 daz sy on valsch wäre
436 baide rain vnde erbere
439 da sprach der phaff Amis
440 got hat in götlicher wyss

sein zaichen heute hie getan
daz wir so manige frawen han
die sich alle wol bewart hant
daz Sy valscher dinge an stand

445 vnd taugenlicher manne
Nu gepeut ich bey dem panne
die heutte hie gewesen sey
daz man sy Valschait wisse frey
das wisset sicherleiche

450 Wie edel vnd wie reiche
dhain fraw in der welt sey
vnd wie gewaltig darbey
phliget sy so getaner mynne icht
Ich nym jr opfer nicht

455 der opher jch genomen han
das solt jr wissen one wan
die sint so rain vnd so guet
daz sy sich vor valsche hant behuet
    Nie ward der phaffe reiche

460 vnd gelobt grösleiche
von frawen vnd von weiben
die rede began er treiben
Ze welher kirchen da kam
wo man sein predig vernam

465 da waren die frawen fro
vnd wurden alle so
vnschuldig valscher minne
mit dem selben synne
gewan Er guetes souil ze hant

470 daz Er loste seine phant
vnd solhes reichtumbs wielt
daz Er sein hawss wol behielt
Wann Er die frawen Eerte
Wo Er hin keerte



1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

382 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CCXXXrb ll. 1–34



PFAFFE AMIS 383

1 hin keerte · Da emphiengen ſy Jn
2 alσ eineŋ got · vnd gabeŋ ſich in ſein
3 gepot · vnd ſpracheŋ ſeyt er waϟre · eiŋ
4 heiliger pꝛedigere · daʒ Er in daɞ Lant
5 ritte · vnd ein kircheŋ nicht vermitte ·
6 Er prediget da vmbe daσ · daʒ man
7 die frawen deſter baσ · valſcher myϡn⸗
8 ne wiſte freyϡ · im waɞ zu allenʒeitŋ̄
9 beyϡ · maniger edlen frawϯeŋ pot · die

10 In ſere pat bey got · daʒ Er zu der kircɧ⸗
11 eŋ kame · daʒ man jn auch da ver⸗
12 name · deɞ gewan Er gŭeteɞ ſolhe
13 crafft · daʒ Er ward vnothafft ·
14 Do der phaffe reich ward · da
15 gewan er ſoᷓlhe hochfart · daʒ
16 Er mit ſeinem ſynne · nach groᷓſſerɱ
17 gewyϡnne · da begunde ringeŋ · vnd
18 rait ze karlingeŋ · in die Stat ze
19 Pariσ · da kam der pfaffe Amiɞ ·
20 da er deɞ Lanndeɞ herreŋ vant · zu
21 dem ſpꝛach Er ze hannt · beduᷓrfft
22 Ir icht deɞ ich kan · ſo deuᷓchte ich micɧ
23 ein ſelig man · der kuᷓnig ſprach
24 nu ſagt mir · maiſter kunſte kuᷓn⸗
25 net jr · Jch kan malen hart wol ·
26 daʒ eɞ die welt loben ſol · Jch haŋ
27 ze maleŋ aineŋ liſt · der allen leutŋ̄
28 froᷓmbde iſt · die nu lebent vnꜩ an
29 mich · Herre den liſt vand ich · jch
30 male wol vber all · ein hauɞ  oder
31 eineŋ Sal · vnd male da die pilde · bai⸗
32 de zam vnd wilde · die man lebende
33 hat geſeheŋ · ſo daɞ alleɞ iſt geſchehŋ̄ ·
34 ſo laſɞ daryϡnn ſchaweŋ · Ritter vnd

Wo Er hin keerte
475 Da emphiengen sy Jn als einen got

vnd gaben sich in sein gepot
vnd sprachen seyt er wäre
ein heiliger predigere
daz Er in das Lant ritte

480 vnd ein kirchen nicht vermitte
Er prediget da vmbe das
daz man die frawen dester bas
valscher mynne wiste frey
im was zu allenzeiten bey

485 maniger edlen frawen pot
die In sere pat bey got
daz Er zu der kirchen kame
daz man jn auch da vername
des gewan Er guetes solhe crafft

490 daz Er ward vnothafft
    Do der phaffe reich ward
da gewan er sölhe hochfart
daz Er mit seinem synne
nach grösserm gewynne

495 da begunde ringen
vnd rait ze karlingen
in die Stat ze Paris
da kam der pfaffe Amis
da er des Lanndes herren vant

500 zu dem sprach Er ze hannt
bedürfft Ir icht des ich kan
so deuchte ich mich ein selig man
der künig sprach nu sagt mir
maister kunste künnet jr

505 Jch kan malen hart wol
daz es die welt loben sol
Jch han ze malen ainen list
der allen leuten frömbde ist
die nu lebent vntz an mich

510 Herre den list vand ich
jch male wol vber all
ein haus oder einen Sal
vnd male da die pilde
baide zam vnd wilde

515 die man lebende hat gesehen
so das alles ist geschehen
so lass darynn schawen
Ritter vnd frawen
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35 frawϯen · vnd alle die da beyϡ ſint · ſyϡ
36 ſein alt oder kint · ſo iſt da nieman∂σ
37 ſo guet · ſo weyſe noch ſo wolgemuͦt ·
38 der daɞ gemaϟle muᷓge erſeheŋ · waŋ̄
39 dem ſo wol iſt geſcheheŋ · daʒ ſy rechte
40 Eekint · von vater vnd voŋ mueter
41 ſint · die ſehent eɞ vnd niemand me ·
42 die nicht ſint komeŋ voŋ der ee · die
43 ſehent ſein ainen ſtick nicht · geruͦch⸗
44 et jr deɞ wercheɞ icht · Ich zeige euch
45 gerne meinen ſyn · daʒ ich der kŭnſt
46 ein maiſter bin ·
47 Der kuᷓnig ſprach vil gerne ia ·
48 vnd fuerte den maiſter ſa · in
49 eineŋ ſchoᷓnen palaσ · der hoch vnde
50 weit waɞ · vnd lieſɞ jn vmb ſich ſeheŋ ·
51 darnach pat Er im veriehen · waɞ
52 Er im geben ſolte · daʒ Er im malen
53 wolte ·
54 Da ſpꝛach der pfaffe Amiɞ ·
55 man lobt ſo ſere in maniger
56 wiσ · ewꝛeŋ leib vnd ewꝛ leben · daʒ
57 Ir mir leichte muᷓget gebeŋ · Nu
58 gebet mir zwayϡhundert marck ·
59 dannoch iſt die coſte ſo ſtarch · daʒ
60 eɞ gar darꜩuͦ gat welt jr me · zwar
61 Ich gaϟb eɞ euch ee · dann wir vnns
62 ſchaiden ze hant · ſuᷓlt jr vaſte ſein
63 gemant · daʒ Ir eɞ ſchiere tuͦt · Ich
64 gab nie gerner mein guͦt · der pfaff
65 ſpꝛach aber do · Ich male diſen ſal
66 alſo · die weyϡle ich malende bin · daʒ
67 niemand daryϡn · biɞ zu den zeiten
68 kumen ſol · Ich getrawe daɞ werch

Ritter vnd frawen
vnd alle die da bey sint

520 sy sein alt oder kint
so ist da niemands so guet
so weyse noch so wolgemuot
der das gemäle müge ersehen
wann dem so wol ist geschehen

525 daz sy rechte Eekint
von vater vnd von mueter sint
die sehent es vnd niemand me
die nicht sint komen von der ee
die sehent sein ainen stick nicht

530 geruochet jr des werches icht
Ich zeige euch gerne meinen syn
daz ich der kunst ein maister bin
    Der künig sprach vil gerne ia
vnd fuerte den maister sa

535 in einen schönen palas
der hoch vnde weit was
vnd liess jn vmb sich sehen
darnach pat Er im veriehen
was Er im geben solte

540 daz Er im malen wolte
    Da sprach der pfaffe Amis
man lobt so sere in maniger wis
ewren leib vnd ewr leben
daz Ir mir leichte müget geben

545 Nu gebet mir zwayhundert marck
546 dannoch ist die coste so starch
549 daz es gar dartzuo gat welt jr me
550 zwar Ich gäb es euch ee

dann wir vnns schaiden ze hant
sült jr vaste sein gemant
daz Ir es schiere tuot
Ich gab nie gerner mein guot

555 der pfaff sprach aber do
Ich male disen sal also
die weyle ich malende bin
daz niemand daryn
bis zu den zeiten kumen sol

560 Ich getrawe das werch verenden wol
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1 verenden wol · Jn Sechs wocheŋ oder
2 Ee · daʒ die weile nyϡemand daryϡnn
3 gee · daɞ gepietet ỽberal · ſo wil ich ma⸗
4 len diſen ſal ·
5 Der kuᷓnig ſprach deɞ ſeyϟt gewert ·
6 vnd darꜩuͦ weɞ jr gert · beſlieſ⸗
7 ſet vaſt die tuᷓr · Ich ſchaffe zwen dar⸗
8 fuᷓr · die nyϡemand laſſen daryϡnn ·
9 vϟnꜩ ich der erſte bin · jch wil ∂ie weyϡle

10 herauſſen ſein · ỽnd wil auch die Ritter
11 mein · alle bꝛingen mit mir · deſſelbŋ̄
12 tageɞ ſolt jr · ein ſölhσ lehen von mir
13 han · welher Ritter daryϡnn welle gaŋ ·
14 der muͦɞ euch darumbe miete gebeŋ ·
15 geſunde muᷓeſſen ⱳir die weile lebeŋ ·
16 Waσ Ritter ich gewaltig bin · die muᷓeſ⸗
17 ſen alle daryϟnn · daʒ man ſehe ∂abeyϡ
18 wer oŋ Valſch gewercht ſeyϡ · ſuᷓnſt rait
19 der kuᷓnig danneŋ · ſo mit ſeineŋ man⸗
20 neŋ · do gieng der pfaffe in den ſal ·
21 vnd ſagte die maϟre ỽЧberal · mit ſein⸗
22 en knaben ſo ze hant · deɞ malenσ Er
23 ſich vnnderwant · Vnd ſag euch mer
24 Wie erɞ anfieng · Wo ỽenſter in deŋ al
25 gieng · die ſloσσ Er zuͦ vil ſere · Vnd lie
26 da nyϡemand mere · Wann ſich ỽnd
27 die knabeŋ ſein · fleiſch ỽiſche Met ỽnd
28 wein · vnd warꜩuͦ jn ſein wille truͦg ·
29 deɞ gab man Im daryϡnn genuͦg · Ich
30 ſag euch weɞ Er daryϡnne phlag · bede
31 Er ſaſɞ vnde lag · vnd malte nicht vϟbeꝛ⸗
32 all · alſo paute Er den ſal · ỽnd da die
33 zeit ende nam · daʒ der kunig wider
34 kam · do bꝛacht Er Ritter ein heer · Syϡ

560 Ich getrawe das werch verenden wol
Jn Sechs wochen oder Ee
daz die weile nyemand darynn gee
das gepietet vberal
so wil ich malen disen sal

565     Der künig sprach des seyt gewert
vnd dartzuo wes jr gert
besliesset vast die tür
Ich schaffe zwen darfür
die nyemand lassen darynn

570 vϡntz ich der erste bin
jch wil die weyle heraussen sein
vnd wil auch die Ritter mein
alle bringen mit mir
desselben tages solt jr

575 ein sölhs lehen von mir han
welher Ritter darynn welle gan
der muos euch darumbe miete geben
gesunde müessen wir die weile leben
Was Ritter ich gewaltig bin

580 die müessen alle darynn
daz man sehe dabey

582 wer on Valsch gewercht sey
585 sünst rait der künig dannen
586 so mit seinen mannen
588 do gieng der pfaffe in den sal
587 vnd sagte die märe vϡberal
589 mit seinen knaben so ze hant
590 des malens Er sich vnnderwant

Vnd sag euch mer Wie ers anfieng
Wo venster in den sal gieng
die sloss Er zuo vil sere
Vnd lie da nyemand mere

595 Wann sich vnd die knaben sein
fleisch vische Met vnd wein
vnd wartzuo jn sein wille truog
des gab man Im darynn genuog
Ich sag euch wes Er darynne phlag

600 bede Er sass vnde lag
vnd malte nicht vϡberall
also paute Er den sal
vnd da die zeit ende nam
daz der kunig wider kam

605 do bracht Er Ritter ein heer
Sy beschermte des dhain weer
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35 beſchermte deɞ dhain weer · die Er in
36 den Sechσ wocheŋ · het geſeheŋ vnd ge⸗
37 ſprocheŋ · Er bꝛacht ſy mit jm alle ·
38 ſuᷓnſſt kam der kunig mit ſchalle ·
39 Der maiſter fuᷓr den ſal gieng ·
40 deŋ kuᷓnig Er froᷓlicheŋ emphieϞg ·
41 Er ſprach jr ſolt heryϡnn gan · Vnd
42 die Ritter hie auſſen lan · Vnᷓꜩ ich
43 Vernyϡm wie eɞ euch behage · vnd eŭch
44 die materie ſage ·
45 Hie wardt deɞ kuᷓnigσ freuᷓde
46 groσ · Er gieng daryϡnn ỽn∂
47 beſloσ · die tuᷓr nach jm do daɞ ge⸗
48 ſchach · froᷓlich Er an die wende ſach ·
49 da ſach Er nicht wann alɞ ee · da
50 waɞ auch nicht gemalet mee · Waŋ̄
51 da ſach Er auch da nicht mere · da
52 Erſchrack er alſo ſere · daʒ Er nach
53 waɞ geualleŋ · Er beſach den al allŋ̄ ·
54 vnd gewan ỽil groſſe ſwaϟre · daʒ Er
55 gemalet waϟre · deɞ het der kuᷓnig
56 wol geſwoꝛn · Ich han zwo ere verloꝛŋ ·
57 dachte er in dem muͦte ſein · baide
58 meiner mueter vnd mein · ſpraϟch ich
59 Ich hab ſein nicht geſeheŋ · ſo beginnent
60 die annderŋ alle ieheŋ · die eɞ ſehen kuᷓn
61 nen · Ich ſeyϡ mit valſche gewunneŋ ·
62 Ich ſihe wol ich bin ſo plint · Ich bin
63 nicht ein eekint · mir iſt doch peſſer
64 daʒ ich iehe · daʒ ich eɞ beſchaidenlich
65 ſehe · daɞ friſtet mir mein ere · mich
66 muᷓet hart ſere · daʒ eɞ Ritter vnnde
67 fraweŋ · auch knechte ſuᷓlleŋ ſchaueŋ ·
68 Vnd jch ſein nicht geſeheŋ mag · Daσ

Sy beschermte des dhain weer
die Er in den Sechs wochen
het gesehen vnd gesprochen
Er bracht sy mit jm alle

610 sünsst kam der kunig mit schalle
    Der maister für den sal gieng
den künig Er frölichen emphieng
Er sprach jr solt herynn gan
Vnd die Ritter hie aussen lan

615 Vnᷓtz ich Vernym wie es euch behage
vnd euch die materie sage
    Hie wardt des künigs freude gros
Er gieng darynn vnd beslos
die tür nach jm do das geschach

620 frölich Er an die wende sach
da sach Er nicht wann als ee
da was auch nicht gemalet mee
Wann da sach Er auch da nicht mere
da Erschrack er also sere

625 daz Er nach was geuallen
Er besach den sal allen
vnd gewan vil grosse swäre
daz Er gemalet wäre
des het der künig wol gesworn

630 Ich han zwo ere verlorn
dachte er in dem muote sein
baide meiner mueter vnd mein
spräch ich Ich hab sein nicht gesehen
so beginnent die anndern alle iehen

635 die es sehen künnen
Ich sey mit valsche gewunnen
Ich sihe wol ich bin so plint
Ich bin nicht ein eekint
mir ist doch pesser daz ich iehe

640 daz ich es beschaidenlich sehe
das fristet mir mein ere
mich müet hart sere
daz es Ritter vnnde frawen
auch knechte süllen schauen

645 Vnd jch sein nicht gesehen mag
Das Jst an freuden mir ein slag
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1 Jſt aŋ freuᷓdeŋ mir ein ſlag · Er ſpꝛ⸗
2 ach maiſter ſagt mir · voŋ waσ mate⸗
3 rie habt jr · hie gemalet alſo ſchone · Er
4 ſprach von Salomone · Vnd von ſeineɱ
5 Sune Dauite · ỽnd von dem groſſen
6 ſtrite · den Abſolon mit jm ſtrait · do
7 Er jm iagende nach rait · vnd im ſeiŋ
8 har ſwanckte · vmb eineŋ Aſt daʒ er
9 erhangkte · So iſt aber daɞ annder ·

10 Von dem kuᷓnige Allexander · Wie
11 er Tenuſen vϟberwant · vnd Poꝛuɱ
12 von Moꝛlant · Vnd alleɞ daʒ Er ye
13 begie · herre ſo ſtet aber hie · daʒ Ir
14 gerne muᷓget ſeheŋ · waɞ ze Babilo⸗
15 nie iſt geſcheheŋ · vϟnꜩ eɞ die goteσ
16 rache · ſchiede mit maniger ſpꝛacɧe ·
17 Waɞ ich obeŋ gemalet han · daσ
18 han ich gar voŋ euch getan · Jch haŋ
19 da gemalet diſen ſal · wie Ewꝛ Ritter
20 vϟberal · mit euch daryϡnn gant · ỽn∂
21 mit euch ſchawende ſtan∂ · Vnd
22 wer daɞ gemale nicht geſeheŋ mag ·
23 Wie er eineŋ ſchlag · Jm ſelbeŋ fuᷓr
24 ſein herꜩe tuͦt · vnd wie wol ſy ſint ge⸗
25 muͦt · den eɞ ze ſehen iſt geſcheheŋ · Ich
26 han eɞ alleɞ wol erſehen · ſprach der
27 kunig wie er luge · wer eɞ nicht geſeɧŋ̄
28 muᷓge · den laſſeŋ wir haben daσ · Ich
29 ſach nie hawſɞ gemalet baσ ·
30 Der maiſter ſprach nu geet ɧin ·
31 vnd lat die Ritter heryϡnn ·
32 Vnd ſagt jn allen dabeyϡ · waɞ mein le⸗
33 hen heuᷓte ſeyϡ · Nu ſlos der kuᷓnig auf
34 die tuᷓr · vnd ſprach zu den Ritterŋ hin⸗

Das Jst an freuden mir ein slag
Er sprach maister sagt mir
von was materie habt jr
hie gemalet also schone

650 Er sprach von Salomone
Vnd von seinem Sune Dauite
vnd von dem grossen strite
den Absolon mit jm strait
do Er jm iagende nach rait

655 vnd im sein har swanckte
vmb einen Ast daz er erhangkte
So ist aber das annder
Von dem künige Allexander
Wie er Tenusen vϡberwant

660 vnd Porum von Morlant
Vnd alles daz Er ye begie

662 herre so stet aber hie
665 daz Ir gerne müget sehen

was ze Babilonie ist geschehen
vϡntz es die gotes rache
schiede mit maniger sprache
Was ich oben gemalet han

670 das han ich gar von euch getan
Jch han da gemalet disen sal
wie Ewr Ritter vϡberal
mit euch darynn gant
vnd mit euch schawende stand

675 Vnd wer das gemale nicht gesehen mag
Wie er einen schlag
Jm selben für sein hertze tuot
vnd wie wol sy sint gemuot
den es ze sehen ist geschehen

680 Ich han es alles wol ersehen
sprach der kunig wie er luge
wer es nicht gesehen müge
den lassen wir haben das
Ich sach nie hawss gemalet bas

685     Der maister sprach nu geet hin
vnd lat die Ritter herynn
Vnd sagt jn allen dabey
was mein lehen heute sey
Nu slos der künig auf die tür

690 vnd sprach zu den Rittern hinfür



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

392 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CCXXXva ll. 35–68



PFAFFE AMIS 393

35 fuᷓr · Welher Ritter da herein gat ·
36 die weyϡle diſer tag ſtat · der mit dem
37 maiſter mein · oder Er ſol da auſſŋ̄
38 ſein · daɞ lehen han ich jm verlan · da
39 begunden die Ritter zuͦ gan · Sumelich
40 gaben Im jr gewant · ſumelich phen⸗
41 ninge ze hant · Summelich phaϟrt
42 Summelich ſchwert · ſuᷓſt ward er
43 Reich vnd werdt · alſo dꝛungen die
44 Ritter alle · in den ſal mit ſchalle · da
45 waɞ ∂hainer da ſo ſchwach · alɞ Er
46 daɞ gemale nit ſach · Er erſchracke
47 ſere · vnd ſprach doch durch ſeiŋ ere ·
48 Er ſahe eɞ wol eɞ were guͦt · Sy hettŋ̄
49 alle ſweϟreŋ muͦt · daʒ ſys nicht moch⸗
50 ten ſehen · do ſy den kuᷓnig hoꝛten ieɧŋ̄ ·
51 daɞ ſtuende da diꜩ hie · alɞ jn der mai⸗
52 ſter wiſſen lie · ſo ſprachen ſy eɞ iſt
53 alſo · vnd waren doch vnfro · daʒ ſyϡ jr
54 laſter kuͦrŋ · Ir yeꜩlicher het geſwoꝛŋ ·
55 Sy ſahen eɞ alle vnꜩ an jn · ſo iach
56 er alleσ nach jn · Er ſach eɞ ane maſſe
57 wol · da waɞ maniger zoꝛns vol · geŋ
58 ſeiner muͦter vmb daσ · daʒ ſy ſich
59 nicht behuete baσ · do ſy eɞ alle wol
60 erſaheŋ · vnd offennlich iaheŋ · die
61 arbait were wol bewant · do began
62 der maiſter zehant · zu dem kunige
63 vrlaubeɞ begerŋ · vnd pat ſich ſeineσ
64 loneɞ werŋ · daɞ waɞ ze hant berait ·
65 da nam Er vꝛlaub vnnde rait · ſein
66 ſaϡl∂e waɞ ſo ſtarch · daʒ Er wol ∂ꝛeŭ⸗
67 hundert march · ze hofe erwoꝛbeŋ
68 hatte · die ſand Er hayϡm ỽil dꝛatte ·

690 vnd sprach zu den Rittern hinfür
Welher Ritter da herein gat
die weyle diser tag stat
der mit dem maister mein
oder Er sol da aussen sein

695 das lehen han ich jm verlan
da begunden die Ritter zuo gan
Sumelich gaben Im jr gewant
sumelich phenninge ze hant
Summelich phärt Summelich schwert

700 süst ward er Reich vnd werdt
also drungen die Ritter alle
in den sal mit schalle
da was dhainer da so schwach
als Er das gemale nit sach

705 Er erschracke sere
vnd sprach doch durch sein ere
Er sahe es wol es were guot

708 Sy hetten alle sweren muot
715 daz sys nicht mochten sehen

do sy den künig horten iehen
das stuende da ditz hie
als jn der maister wissen lie
so sprachen sy es ist also

720 vnd waren doch vnfro
daz sy jr laster kuorn
Ir yetzlicher het gesworn
Sy sahen es alle vntz an jn
so iach er alles nach jn

725 Er sach es ane masse wol
da was maniger zorns vol
gen seiner muoter vmb das
daz sy sich nicht behuete bas
do sy es alle wol ersahen

730 vnd offennlich iahen
die arbait were wol bewant
do began der maister zehant
zu dem kunige vrlaubes begern
vnd pat sich seines lones wern

735 das was ze hant berait
da nam Er vrlaub vnnde rait
sein sälde was so starch
daz Er wol dreuhundert march
ze hofe erworben hatte

740 die sand Er haym vil dratte
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1 Vnd hieſɞ wol der geſte phlegen · Die
2 weil Er were vnnderwegen · do die
3 Ritter ỽЧberall · wol beſchaŭten diſeŋ
4 al · deɞ anndern tageɞ gieng dar ſchaŭ⸗
5 eŋ · die kunigin mit jreŋ fraweŋ · die
6 erſchawteŋ alle ſere · ſam die Ritter
7 oder mere · da ſys nicht mochten ſeɧŋ̄ ·
8 vnd begunden alɞ Ritter ieheŋ · Syϡ
9 ſahen eɞ alle rechte · do giengen auch

10 die knechte · da nach durch ſchawϯeŋ
11 darynn · durch ſeinen ſchamlicheŋ
12 ſyn · ſprach da vil manig knecht · eɞ
13 were guͦt vnde recht · Er geſach nie
14 ſo ſchoᷓneɞ nicht · traun ſeheſt ∂u da
15 icht · ſprach ein tumber der da waσ ·
16 meine augen ſint nicht glaσ · jch
17 ſaϡch eɞ wol bey namen · ſo ſpracheŋ
18 die ſich wolten ſchameŋ · Wir hoᷓꝛeŋ
19 wol du biſt ſo plint · du biſt nicht eiŋ
20 Ee kint · da ſprach ein thŭmber aber
21 dabeyϟ · Ich enwaiσ waɞ kindeɞ ich
22 ſeyϡ · ob ich auch nie ỽater gewan ·
23 hie iſt nicht gemalet an · Hie ſycht
24 nyϡmant baɞ dann ich · wer deɞ wi⸗
25 der treibet mich · der gewyϡnnet heŭte
26 daran · den ſtreit den ich geleiſten
27 kan · ſuᷓnſt hetteŋ die knecht einen
28 ſtreit · mit einander vϟnꜩ an die zeit
29 daʒ Ir mer ward die begŭndeŋ ieheŋ ·
30 da mochte nieman∂ nicht geſeheŋ ·
31 Vnd wer deɞ iahe · daʒ er da gemalet
32 ſahe · der tette einem gauche geleich ·
33 Nu bedachten auch die weyſen ſich ·
34 Wann ſy da nicht ſaheŋ · daʒ Sy mit

Vnd hiess wol der geste phlegen
Die weil Er were vnnderwegen
do die Ritter vϡberall
wol beschauten disen sal

745 des anndern tages gieng dar schauen
die kunigin mit jren frawen
die erschawten alle sere
sam die Ritter oder mere
da sys nicht mochten sehen

750 vnd begunden als Ritter iehen
Sy sahen es alle rechte
do giengen auch die knechte
da nach durch schawen darynn
durch seinen schamlichen syn

755 sprach da vil manig knecht
es were guot vnde recht
Er gesach nie so schönes nicht
traun sehest du da icht
sprach ein tumber der da was

760 meine augen sint nicht glas
jch säch es wol bey namen
so sprachen die sich wolten schamen
Wir hören wol du bist so plint
du bist nicht ein Ee kint

765 da sprach ein thumber aber dabey
Ich enwais was kindes ich sey
ob ich auch nie vater gewan
hie ist nicht gemalet an
Hie sycht nymant bas dann ich

770 wer des wider treibet mich
der gewynnet heute daran
den streit den ich geleisten kan
sünst hetten die knecht einen streit
mit einander vϡntz an die zeit

775 daz Ir mer ward die begunden iehen
da mochte niemand nicht gesehen
Vnd wer des iahe
daz er da gemalet sahe
der tette einem gauche geleich

780 Nu bedachten auch die weysen sich
Wann sy da nicht sahen
daz Sy mit den tumben iahen
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35 den tumben iahen · ſŭnſt iahen
36 alle die knechte · nach einan∂er rechte ·
37 Do die Ritter daɞ vernamen ·
38 vnd zu den knechten kameŋ ·
39 die bedachten ſich auch ze hant · waŋ̄
40 ze jŭngſt vϟberwant · die warhait
41 die lugnere · Sy iahen eɞ were ein
42 trugnare · alle ſambt gemaine · vϟnꜩ
43 an den kuᷓnig allaine · der ſwaig vϟnꜩ
44 Er wol vernam · waɞ ze redeŋ im
45 geʒam · do ſy ſprachen all geleiche ·
46 baide Arm vnd reiche · daʒ ſy nicht
47 enſahen · da ſprach Er deɞ ſy iaheŋ ·
48 Er ſach auch nicht wayϡſɞ got · da waꝛt
49 ein michel ſpot · da ze hofe vnd michel
50 ſchal · ze jŭngſt ſprachen Syϡ ỽЧberal ·
51 diſer pfaff iſt ein karg man · der ſuᷓſt
52 guͦt beiagen kan ·
53 Da der pfaffe Ameiσ · an guͦt
54 erwarb ſo groſſen preiσ · iŋ
55 dem hof ze kalingeŋ · da rait Er ze
56 Luttringen · vnd kam mit frage
57 ze hant · da Er den Herꜩogen ỽant ·
58 dem ſaget Er ein maϟre · daʒ an got
59 nieman∂ weϟre · peſſer Arꜩet dann
60 Er · ſo hat euch got geſendet heer · ſpꝛacɧ
61 der Herꜩoge do · ſo bin ich ewꝛ kunſte
62 fro · jch han mage vndeman · den ich
63 laide niene gan · der leit hie ſiech ein
64 michel tail · gibt euch got ein ſölich
65 hayϡl · daʒ Ir die machet geſŭnt · Ir
66 werdt reich in kŭrꜩer ſtŭn∂ ·
67 Da ſprach der pfaffe Ameiσ
68 ich bin ein Arꜩat alſo weiσ ·

daz Sy mit den tumben iahen
sunst iahen alle die knechte
nach einander rechte

785     Do die Ritter das vernamen
vnd zu den knechten kamen
die bedachten sich auch ze hant
wann ze jungst vϡberwant
die warhait die lugnere

790 Sy iahen es were ein trugnare
alle sambt gemaine
vϡntz an den künig allaine
der swaig vϡntz Er wol vernam
was ze reden im gezam

795 do sy sprachen all geleiche
baide Arm vnd reiche
daz sy nicht ensahen
da sprach Er des sy iahen
Er sach auch nicht wayss got

800 da wart ein michel spot
da ze hofe vnd michel schal
ze jungst sprachen Sy vϡberal
diser pfaff ist ein karg man
der süst guot beiagen kan

805     Da der pfaffe Ameis
an guot erwarb so grossen preis
in dem hof ze kalingen
da rait Er ze Luttringen
vnd kam mit frage ze hant

810 da Er den Hertzogen vant
dem saget Er ein märe
daz an got niemand were
pesser Artzet dann Er
so hat euch got gesendet heer

815 sprach der Hertzoge do
so bin ich ewr kunste fro
jch han mage vndeman
den ich laide niene gan
der leit hie siech ein michel tail

820 gibt euch got ein sölich hayl
daz Ir die machet gesunt
Ir werdt reich in kurtzer stund
    Da sprach der pfaffe Ameis
ich bin ein Artzat also weis
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1 die der Miſelſŭcht one ſtant · Vnd
2 die wunden niene hant · den iſt
3 annderɞ nie ſo wee · wer jr tauſent
4 oder mee · Ich mache ſyϟ geſunt Ee ·
5 dann diſer tag heut ergee · oder Ir
6 nembt mir mein leben · Ich pite
7 mir darumbe gebeŋ · weder min̄e
8 noch recht · Ee daʒ Ir hoᷓꝛet vnde ſecht ·
9 daʒ ſy iehen daʒ ſy geſŭnt ſein · ſo tŭet

10 mir ewꝛ gna∂e ſchein · deɞ ward der
11 Herꜩoge fro · Jr redet wol ſprach
12 Er do · ſeine ſiehen wurden ſo beſant ·
13 der kamen zwainꜩig dar ze hannt ·
14 die fuerte der pfaffe in ein gadem ·
15 Ich han euch kurꜩlich entladen ·
16 ſprach Er ewrer ſiechait · welt
17 Ir mir ſwerŋ ainen ayϟd · daʒ Ir die
18 rede wol verdaget · ein wochen Ee
19 Ir ſyϡ ſaget · wann daɞ gehoꝛet zu der
20 pueſſe · mit der erſteŋ vnmuͦſſe · lieſ⸗
21 ſen Sy jn gar geſigeŋ · ſy ſwuͦren im
22 daʒ ſiɞ gar verſwigen · da ſprach Er
23 die ſiechen an · nu geet an mich hin⸗
24 dan · vnd beſprechet euch dabeyϡ · wer
25 der ſiechiſte ſeyϟ · vnder euch den tuͦt
26 mir kunt · ſo ſeyϟt jr alle ſchier geſŭnt ·
27 denſelben wil ich toᷓtten · vnd hilf eucɧ
28 von ewꝛen noᷓeten · mit ſeinem pluͦte
29 hie ze hant · deɞ ſeyϡ mein leib ewꝛ pfant ·
30 do erſchracken die ſiechen · do kaume
31 mochte kriechen · von ſiechtŭmeɞ not ·
32 der foꝛchte eɞ waϟre nu ſein tot · wurde
33 man ſeiner not gewar · vnd gienge
34 one ſtab dar · da ſy diꜩ geſprache hatŋ̄ ·

825 die der Miselsucht one stant
Vnd die wunden niene hant
den ist annders nie so wee
wer jr tausent oder mee
Ich mache sy gesunt Ee

830 dann diser tag heut ergee
oder Ir nembt mir mein leben
Ich pite mir darumbe geben
weder minne noch recht
Ee daz Ir höret vnde secht

835 daz sy iehen daz sy gesunt sein
so tuet mir ewr gnade schein
des ward der Hertzoge fro
Jr redet wol sprach Er do
seine siehen wurden so besant

840 der kamen zwaintzig dar ze hannt
die fuerte der pfaffe in ein gadem
Ich han euch kurtzlich entladen
sprach Er ewrer siechait
welt Ir mir swern ainen ayd

845 daz Ir die rede wol verdaget
ein wochen Ee Ir sy saget
wann das gehoret zu der puesse
mit der ersten vnmuosse
liessen Sy jn gar gesigen

850 sy swuoren im daz sis gar verswigen
da sprach Er die siechen an
nu geet an mich hindan
vnd besprechet euch dabey
wer der siechiste sey

855 vnder euch den tuot mir kunt
so seyt jr alle schier gesunt
denselben wil ich tötten
vnd hilf euch von ewren nöeten
mit seinem pluote hie ze hant

860 des sey mein leib ewr pfant
do erschracken die siechen
do kaume mochte kriechen
von siechtumes not
der forchte es wäre nu sein tot

865 wurde man seiner not gewar
vnd gienge one stab dar
da sy ditz gesprache haten
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35 wie ſyϡ da tatten · da dacht ein yeꜩlich
36 man · die klaine ich nu geſageŋ kaŋ ·
37 daŋ meineɞ ſiechtumbσ ſeyϡ · ſo ſpricɧet
38 ainer dabeyϡ · der ſeine ſeyϡ noch klainer ·
39 ſo ſprichet aber ainer · der ſeine ſeyϡ
40 zwier alɞ klaine · ſo ſprechent ſy all
41 gemaine · Sy begunden alle ieheŋ ·
42 In waϟre gnade geſchehen · Sy wareŋ
43 hart wol geſŭnt · diꜩ taten Sy jreɱ
44 maiſter kunt · Er ſprach jr trieget
45 mich · da ſwuͦr yeꜩlicher fuᷓr ſich ·
46 bey ſeinen trewen eɞ were war · Im
47 gewuᷓre nichtɞ alɞ vmb ein har · deɞ
48 ward der maiſter hart fro · nu geet
49 dan ſprach er do · Vnd ſagteɞ dem Herꜩo⸗
50 gen · vngerne het ich jm gelogen · Syϡ
51 giengen vnde iahen · do ſy jren herꝛeŋ
52 ſahen · Eɞ weϟre jn ſeliklich komen ·
53 In weϡre jr ſiechtumb benomen · deσ
54 nam jn michel wŭnder · er fragte
55 Sy all beſunder · ob eɞ were ein
56 warhait · do beꜩwang Sy der ai∂ ·
57 dem ſy dem maiſter tateŋ · daʒ ſyϡ
58 dhain rede hatten · wann daʒ ſy
59 wareŋ wol geſŭnt · da hieſɞ Er
60 Silberɞ ſo ze ſtund · dem pfaffen
61 Hundert marck geben · da waσ
62 dhain widerſtreben · eɞ ward iɱ
63 ſo gewegeŋ · do emphieng Er den
64 vꝛlaubes ſegen · vnd huͦb ſich daŋ
65 ze hant · vnd keerte gegen Enge⸗
66 lant · da Er daɞ vrlaub empɧieng ·
67 vnd ein woche darnach ergieng ·
68 da waɞ den ſiechen alɞ wee · ſaɱ

wie sy da tatten
da dacht ein yetzlich man

870 die klaine ich nu gesagen kan
dan meines siechtumbs sey
so sprichet ainer dabey
der seine sey noch klainer
so sprichet aber ainer

875 der seine sey zwier als klaine
876 so sprechent sy all gemaine
883 Sy begunden alle iehen

In wäre gnade geschehen
885 Sy waren hart wol gesunt

ditz taten Sy jrem maister kunt
Er sprach jr trieget mich
da swuor yetzlicher für sich
bey seinen trewen es were war

890 Im gewüre nichts als vmb ein har
des ward der maister hart fro
nu geet dan sprach er do
Vnd sagtes dem Hertzogen
vngerne het ich jm gelogen

895 Sy giengen vnde iahen
do sy jren herren sahen
Es were jn seliklich komen
In were jr siechtumb benomen
des nam jn michel wunder

900 er fragte Sy all besunder
ob es were ein warhait
do betzwang Sy der aid
dem sy dem maister taten
daz sy dhain rede hatten

905 wann daz sy waren wol gesunt
da hiess Er Silbers so ze stund
dem pfaffen Hundert marck geben
da was dhain widerstreben
es ward im so gewegen

910 do emphieng Er den vrlaubes segen
vnd huob sich dan ze hant

912 vnd keerte gegen Engelant
915 da Er das vrlaub emphieng

vnd ein woche darnach ergieng
da was den siechen als wee
sam dauor oder mee
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1 dauoꝛ oder mee · Nu ſagteŋ ſy deɱ
2 Herꜩogeŋ · der Arꜩat der ſyϟ ſolte ne⸗
3 reŋ · wie ſy jm dan aid muͦſteŋ ſwereŋ ·
4 daʒ Sy eɞ verholne truͦgeŋ · Sechσ tage
5 Ee ſis gewuͦgeŋ · alɞ Er het vernomeŋ ·
6 wie er waɞ danneŋ kumeŋ · Er ſaget
7 eɞ den ſeinen yϟberall · da ward ein alσ
8 groſſer ſchal · in dem hofe ze Lottring⸗
9 en ſo da ze karlingeŋ · Sy ſpꝛachen alle

10 Pfaffe Ameis · were mit kargen liſteŋ
11 weis ·
12 Da der pfaffe von Luthringeŋ
13 kam · Wo Er kirchweyϡbe ver⸗
14 nam · da pꝛedigte Er als ee · darꜩuͦ tet
15 Er dannoch mee · Er fuͦrte ein ſchoᷓne
16 pareŋ · da ſeine kebſeŋ yϟnne wareŋ · vn∂
17 ſein heyltuͦmb deɞ Er phlag · Er lieſs
18 nyϡmmer dhainen tag · Er ſand ſeineŋ
19 knecht fuᷓr · daʒ Er ſpehete vnd erkuᷓr · wo
20 ein gepeuᷓrin weϟre · baide reich vnd albeϟ⸗
21 re · den empot Er daσ gepet ſein · Er wolte
22 die nacht mit jr ſein · ỽon ſeiner groſſeŋ
23 heilikait · waɞ ſy dann vil gemait · daʒ
24 ſy jn ſolte ſeheŋ · ſo hieſɞ Er auch den knecht
25 erſpeheŋ · Wie jr hane ware getan · ſo
26 Er daɞ rechte vernam · ſo hieſɞ Er palde
27 lauffen · eineŋ Hanen kauffen · daʒ ſyϡ
28 bede geleich waren · den verparg Er in
29 der paren · alɞ Er zu der Herbergeŋ kam ·
30 vnd voŋ der frawen vernam · daʒ Er ſyϡ
31 daucht ein ſeϟlig man · vnd daʒ ſy ſpeyſe
32 gewan · Ein wirtſchafft durch deŋ
33 willeŋ ſein · ſo ſpꝛach Er liebe Sweſter
34 mein · du haſt ein opher daɞ gib mir ·

sam dauor oder mee
919 Nu sagten sy dem Hertzogen
921 der Artzat der sy solte neren

wie sy jm dan aid muosten sweren
daz Sy es verholne truogen
Sechs tage Ee sis gewuogen

925 als Er het vernomen
wie er was dannen kumen
Er saget es den seinen yberall
da ward ein als grosser schal
in dem hofe ze Lottringen

930 so da ze karlingen
Sy sprachen alle Pfaffe Ameis
were mit kargen listen weis
    Da der pfaffe von Luthringen kam
Wo Er kirchweybe vernam

935 da predigte Er als ee
dartzuo tet Er dannoch mee
Er fuorte ein schöne paren
da seine kebsen ynne waren
vnd sein heyltuomb des Er phlag

940 Er liess nymmer dhainen tag
Er sand seinen knecht für
daz Er spehete vnd erkür
wo ein gepeurin were
baide reich vnd albere

945 den empot Er das gepet sein
Er wolte die nacht mit jr sein
von seiner grossen heilikait
was sy dann vil gemait
daz sy jn solte sehen

950 so hiess Er auch den knecht erspehen
Wie jr hane ware getan
so Er das rechte vernam
so hiess Er palde lauffen
einen Hanen kauffen

955 daz sy bede geleich waren
den verparg Er in der paren
als Er zu der Herbergen kam
vnd von der frawen vernam
daz Er sy daucht ein selig man

960 vnd daz sy speyse gewan
Ein wirtschafft durch den willen sein
so sprach Er liebe Swester mein
du hast ein opher das gib mir
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35 daɞ iſt war vnd emphahe ich daɞ ỽon dir ·
36 Eɞ giltet dir got voꝛ hane krat · daɞ iſt
37 dein hane der doꝛt ſtat · deŋ hayſſe mir
38 macheŋ zu der nacht · durch got ſo du peſte
39 macht · der hane waɞ vil ſchiere todt ·
40 Sy erpite kaŭm daʒ ſy jn geſot · den aſſe
41 Er dann allaine · vnd behielt daɞ gepaine ·
42 ſo daʒ die leuᷓte alle ſlaffen kam · ſeineŋ
43 haneŋ Er aŭɞ nam · deŋ Er in die pare
44 het geſat · vnd truͦg jn an die ſelbeŋ ſtat ·
45 da iener hane ward genomeŋ · ſo daŋ̄
46 die zeit waɞ komeŋ · daʒ ſolte kraϟeŋ
47 der han · ſo huͦb Er froᷓlichen an · alɞ
48 Er danne kraϟte · ſo hieſɞ Er ỽil dꝛate ·
49 ſeinen knecht ein liecht zuᷓnden · ỽnd
50 began der frawen kuᷓnden · Jr hane
51 were wider komeŋ · auch het ſy ſelber
52 vernomeŋ · darꜩuͦ hieſs Er ſy beſehŋ̄ ·
53 ſo began Sy fuᷓr war iehen · da weϟr
54 ein zaichen geſcheheŋ · alſo ſolt du
55 dich verſeɧen · daɞ gelaube got vnd mir ·
56 Waɞ ich emphahe von dir · ſprach der
57 pfaffe Ameis · daɞ giltet dir got im zwayϡ⸗
58 erlay weiσ · Er geit dir ſchiere alσ vil ·
59 vnd dir doch ſein reich gebeŋ ⱳil · ſein⸗
60 en tiſch hieſɞ Er ſo ſuecheŋ · mit ſeineŋ
61 Altar tuecheŋ · ward Er bedecket alſo
62 wol · ſam ein Altar peſte ſol · darauf
63 ſaꜩt Er ſeine kebſeŋ gar · die waren
64 ſchone goltfar · da ſtuͦndeŋ ynne ſtai⸗
65 ne · die wareŋ all gemaine · Cꝛiſtallŋ̄
66 lauter alɞ ein eyſɞ · ſo ſaꜩte der pfaffe
67 Ameiσ · ⱳol ∂ꝛeyϟſſig liecht vmbe ſich ·
68 vnd machet ein Ambt erlich · ſein

das ist war vnd emphahe ich das von dir
965 Es giltet dir got vor hane krat

das ist dein hane der dort stat
den haysse mir machen zu der nacht
durch got so du peste macht
der hane was vil schiere todt

970 Sy erpite kaum daz sy jn gesot
den asse Er dann allaine
vnd behielt das gepaine
so daz die leute alle slaffen kam
seinen hanen Er aus nam

975 den Er in die pare het gesat
vnd truog jn an die selben stat
da iener hane ward genomen
so dann die zeit was komen
daz solte kräen der han

980 so huob Er frölichen an
als Er danne kräte
so hiess Er vil drate
seinen knecht ein liecht zünden
vnd began der frawen künden

985 Jr hane were wider komen
986 auch het sy selber vernomen

 986a dartzuo hiess Er sy besehen
 986b so began Sy für war iehen

987 da wer ein zaichen geschehen
also solt du dich versehen
das gelaube got vnd mir

990 Was ich emphahe von dir
sprach der pfaffe Ameis
das giltet dir got im zwayerlay weis
Er geit dir schiere als vil
vnd dir doch sein reich geben wil

995 seinen tisch hiess Er so suechen
mit seinen Altar tuechen
ward Er bedecket also wol
sam ein Altar peste sol
darauf satzt Er seine kebsen gar

1 000 die waren schone goltfar
da stuonden ynne staine
die waren all gemaine
Cristallen lauter als ein eyss
so satzte der pfaffe Ameis

1 005 wol dreyssig liecht vmbe sich
vnd machet ein Ambt erlich
sein Mettin sang Er fruo
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1 Mettin ſang Er fruͦ · Vnd ein meſſe
2 darꜩuͦ · Vnd tet der fraweŋ danne ·
3 Ir mageŋ vnd jr manne · alſo groſ⸗
4 ſen Antlaσ · ſam Er gotteɞ reiche
5 were ein fraσ · Er muͦſte doch ge⸗
6 muᷓeget han · waɞ ſy ỽЧbels hetten ge⸗
7 tan · vnd dannoch thuͦn ſolten ·
8 wie Syϟ ſuᷓnden wolten · Ymmer
9 alleɞ jr lebeŋ · daɞ ward jm gar ver⸗

10 geben · damit gewan Er jn an · Ee
11 Er ſchied voŋ dan · ein marck oder
12 mee · tet eɞ dem Manne ein tail wee ·
13 Jn pat daɞ weib vϟnꜩ an die ſtŭnde ·
14 daʒ Er jr wol gŭnde · waɞ ſy dem hꝛŋˀ
15 wolte gebeŋ · vmb daσ ewige lebeŋ ·
16 mit demſelbe beiage · huͦb er ſich dan⸗
17 ne Ee tage · ſuᷓnſt warb Er aber fuᷓrbaʒ ·
18 Wo Er deɞ nachteɞ bey dem Wirte ſaσσ ·
19 ſo het Er eineŋ knecht ye · der in ein
20 annder hauſɞ gie · vnd fragte der
21 maϟre · wie manig jar deɞ weϟre · daʒ
22 der Wirt die hauſfraweŋ nam ·
23 Vnd wie dicke Er ye ze Rome kam ·
24 ſant Peter ze lobe · vnd hin ze ſant
25 Jacobe · Vnd wie jr beder ỽater hieſ⸗
26 ſen · vnd wann ſy daɞ lebeŋ lieſſeŋ ·
27 Vnd jr Mueter alſſam · ſo jm Ir yϟeꜩ⸗
28 licheɞ nam · beſchaidenlichen waꝛ∂
29 geſait · ſo ward jn micht verdait · vϟnꜩ
30 Er erfuͦr die maϟre · wieuil jn kinde
31 waϟre · vnd wie die waren genant ·
32 alɞ Er die namen gar beuant · der
33 jungen ỽnd der alteŋ · die kunde Er
34 wol behalteŋ · Er ſchraib Sy alle aŋ

sein Mettin sang Er fruo
Vnd ein messe dartzuo
Vnd tet der frawen danne

1 010 Ir magen vnd jr manne
also grossen Antlas
sam Er gottes reiche were ein fras
Er muoste doch gemüeget han
was sy vϡbels hetten getan

1 015 vnd dannoch thuon solten
wie Sy sünden wolten
Ymmer alles jr leben
das ward jm gar vergeben
damit gewan Er jn an

1 020 Ee Er schied von dan
ein marck oder mee
tet es dem Manne ein tail wee
Jn pat das weib vϡntz an die stunde
daz Er jr wol gunde

1 025 was sy dem herrn wolte geben
vmb das ewige leben
mit demselbe beiage

1 028 huob er sich danne Ee tage
1 241 sünst warb Er aber fürbaz

Wo Er des nachtes bey dem Wirte sass
so het Er einen knecht ye
der in ein annder hauss gie

1 245 vnd fragte der märe
wie manig jar des were
daz der Wirt die hausfrawen nam
Vnd wie dicke Er ye ze Rome kam
sant Peter ze lobe

1 250 vnd hin ze sant Jacobe
Vnd wie jr beder vater hiessen
vnd wann sy das leben liessen
Vnd jr Mueter alssam
so jm Ir yetzliches nam

1 255 beschaidenlichen ward gesait
so ward jn micht verdait
vϡntz Er erfuor die märe
wieuil jn kinde wäre
vnd wie die waren genant

1 260 als Er die namen gar beuant
der jungen vnd der alten
die kunde Er wol behalten
Er schraib Sy alle an ein wax
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PFAFFE AMIS 409

35 ein wax · Er waɞ kuᷓndig alɞ ein dax
36 Wann er erfuͦr vil ebene · wie vil
37 jr von dem lebene · der tot geſchaideŋ
38 hat · vnd mit welhem paŭrat · Ir
39 yeꜩlicheɞ leben waɞ · ſo Er ∂iſen
40 bꝛief gelaσ · ſo nannt Er jn vil rech⸗
41 te · jr kint vnd jr knechte · der frawϯ⸗
42 eŋ vnd dem wirte · vϟnꜩ Er ſy gar
43 verjrte · der ſynne die ſy ſolten haŋ ·
44 daʒ ſy gelaubten one wan · waɞ
45 Er ſagte eɞ were war · vnd achten
46 nicht vmb ein har · auf jr guete
47 vnd auf jr leben · Sy begunden jm
48 ſouil geben · daʒ eɞ im ſchadete ze⸗
49 hen jar · darꜩuͦ ſagete Er jn fuᷓr waꝛ ·
50 Syϡ wurden allt vnde reich · vnd
51 fuᷓeren danne geleich · ze himel aŋ
52 ainem tage · daʒ er were ein weyſ⸗
53 ſage · daɞ gelaubten ſy vil ſere · ſo
54 belaib Er da nicht mere · Er
55 huͦb ſich aber nach beiage · ỽnd
56 vand an ainem Freyϟtage · eineŋ
57 gepaureŋ der het michel guet ·
58 vnd einen Albareŋ muͦt · in deσ
59 hofe ein prŭnne vloσ · dar het Er
60 Viſche hart groσ · alſo lebende hin
61 bꝛacht · wann Er eɞ alſo hette bedacɧt ·
62 daʒ Sy lebende komen daryϡnn ·
63 daɞ tet Er aber ∂urch gewin · do
64 man ymbiſſen wolte · vnd den
65 tiſch richten ſolte · da ſprach der
66 Pfaffe Ameiσ · jr ſolt den ewigen
67 preyσ · mit dem Ymbis beiageŋ ·
68 an dem ſuᷓlt jr nicht verꜩageŋ ·

Er schraib Sy alle an ein wax
Er was kündig als ein dax

1 265 Wann er erfuor vil ebene
wie vil jr von dem lebene
der tot geschaiden hat
vnd mit welhem paurat
Ir yetzliches leben was

1 270 so Er disen brief gelas
so nannt Er jn vil rechte
jr kint vnd jr knechte
der frawen vnd dem wirte
vϡntz Er sy gar verjrte

1 275 der synne die sy solten han
daz sy gelaubten one wan
was Er sagte es were war
vnd achten nicht vmb ein har
auf jr guete vnd auf jr leben

1 280 Sy begunden jm souil geben
daz es im schadete zehen jar
dartzuo sagete Er jn für war
Sy wurden allt vnde reich
vnd füeren danne geleich

1 285 ze himel an ainem tage
daz er were ein weyssage
das gelaubten sy vil sere

1 288 so belaib Er da nicht mere
1 167 Er huob sich aber nach beiage

vnd vand an ainem Freytage
einen gepauren der het michel guet

1 170 vnd einen Albaren muot
in des hofe ein prunne vlos
dar het Er Vische hart gros
also lebende hin bracht
wann Er es also hette bedacht

1 175 daz Sy lebende komen darynn
das tet Er aber durch gewin
do man ymbissen wolte
vnd den tisch richten solte
da sprach der Pfaffe Ameis

1 180 jr solt den ewigen preys
mit dem Ymbis beiagen
an dem sült jr nicht vertzagen
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PFAFFE AMIS 411

1 Jr ſolt mir in der myϡnne gebeŋ · guͦte
2 Viſche die noch lebeŋ · Jch yϟſſe annderσ
3 nicht hie · der Wirt ſpꝛach wo nyϡm
4 Ich die · die ſint vnns gar ze ỽerre ·
5 daɞ wiſſe got lieber herre · waren ſyϡ
6 hie fayϟle · Ewch wuᷓrde jr genuͦg ze
7 taile · der pfaffe ſpꝛach ich ſag euch
8 wie · wir viſche vindeŋ hie · da geet
9 hin vnd vahet ſyϡ · dar ſint langer

10 meile dreyϡ · began der wirt iehen ·
11 wann daɞ mag laider mit geſcheɧŋ̄ ·
12 der pfaffe ſpꝛach wie iſt daɞ komeŋ ·
13 Wo habt jr waſſer genomeŋ · daʒ
14 jr vϟnꜩ heer getruncken hat · Er ſpꝛach
15 deɞ han ich volleŋ rat · Herꝛe wolt
16 jr deɞ icht · ſahet jr meineŋ pꝛŭnneŋ
17 nicht · der iſt kalt vnd klar · vnd der
18 peſte durch daσ jar · vnd fleŭſſet haꝛt
19 ſchone · Herꝛ Wirt daʒ euch got lone ·
20 Nu ſuechet vnns ein Sib heer · vn∂
21 gee wir ỽiſchen ſpꝛach Er · in den ſel⸗
22 ben pꝛunnen · ob wir ỽiſchen kun⸗
23 neŋ · Wir vahen jr da genuͦg · der
24 Wirt jm ein Sib dartruͦg · alɞ ſy daσ
25 gewŭnnen · da giengeŋ Sy zu dem
26 pꝛunneŋ · alɞ er deŋ pꝛunneŋ an ſach ·
27 einen egen er daruᷓber ſpꝛach · Do
28 der egen waɞ getan · Er hieſs den
29 Wirt dar gan · vnd hieſɞ jn ỽiſche
30 vaheŋ · nu Er begunde naheŋ · da
31 waɞ der pꝛunne ỽiſche vol · vnd lebtŋ̄
32 alle vaſt wol · Sy waren gros vnd
33 guͦt · do Er vaſte den muͦt · die ỽiſche
34 waren komen von got · ditʒ ware

Jr solt mir in der mynne geben
guote Vische die noch leben

1 185 Jch ysse annders nicht hie
der Wirt sprach wo nym Ich die
die sint vnns gar ze verre
das wisse got lieber herre
waren sy hie fayle

1 190 Ewch würde jr genuog ze taile
1 191 der pfaffe sprach ich sag euch wie

1 191a wir vische vinden hie
1 192 da geet hin vnd vahet sy
1 194 dar sint langer meile drey
1 195 began der wirt iehen

wann das mag laider mit geschehen
der pfaffe sprach wie ist das komen
Wo habt jr wasser genomen
daz jr vϡntz heer getruncken hat

1 200 Er sprach des han ich vollen rat
Herre wolt jr des icht
sahet jr meinen prunnen nicht
der ist kalt vnd klar
vnd der peste durch das jar

1 205 vnd fleusset hart schone
Herr Wirt daz euch got lone
Nu suechet vnns ein Sib heer
vnd gee wir vischen sprach Er
in den selben prunnen

1 210 ob wir vischen kunnen
Wir vahen jr da genuog
der Wirt jm ein Sib dartruog
als sy das gewunnen
da giengen Sy zu dem prunnen

1 215 als er den prunnen an sach
einen segen er darüber sprach
Do der segen was getan
Er hiess den Wirt dar gan
vnd hiess jn vische vahen

1 220 nu Er begunde nahen
da was der prunne vische vol
vnd lebten alle vast wol
Sy waren gros vnd guot
do Er vaste den muot

1 225 die vische waren komen von got
ditz ware ein rechter gotes pot
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35 ein rechter goteɞ pot · Vnd war ein
36 heiliger man · da Er die ỽiſche auσ
37 genam · da lieſɞ Er ſyϡ auch ſein weib
38 ſehen · die begunde fuᷓr war iehen ·
39 waɞ ſy alleɞ jr lebeŋ · durch gotes
40 hulde wolte geben · daɞ ſolten Syϡ
41 nu ſennden got · diꜩ were ein rech⸗
42 ter goteɞ pot · Do ſy imbiſſen hateŋ ·
43 do hetten ſy ſich beraten · daʒ ſy jm
44 gaben zehen phundt · da wider tet
45 Er jn kunt · waɞ ſy vϟbels yϟe getateŋ ·
46 daʒ Sy den antlaɞ haten · alɞ er
47 daσ guͦt an ſich gewan · da huͦb Er
48 ſich froᷓlichen ∂an · Jm ward geſpe⸗
49 het eineɞ Ritterɞ weib · die het eineŋ
50 albaren leib · vnd waɞ der Ritter auσ
51 geriteŋ · da hieſɞ Er der Herberge pitŋ̄ ·
52 die waɞ im ſchiere berait · alɞ ſy ſei⸗
53 ner heylikait · aŋ Ir hanen ward
54 auch gewar · do gab ſy im ein tuͦch
55 gar · daɞ waɞ klain vnd Blanck ·
56 vnd waɞ wol hŭndert elleŋ lang ·
57 hiemit raumbt erσ da · Nu kam
58 der Ritter ſa · da began die frawϯe
59 ieheŋ · da were ein zaichen geſcheɧŋ̄ ·
60 Von ainem heiligeŋ man · waσ
61 gewan Er daran · So ſpꝛach der
62 Ritter ze hant · eɞ were wol bewant ·
63 het jch jm gegeben icht · leider do het
64 ich nicht · wann klaineɞ tuecheσ
65 Hŭndert elleŋ · der ein gauchine
66 ſolte welleŋ · der möchte dich kieſŋ̄
67 ſpꝛach Er · wayϟſɞ got er geit daɞ tuͦch
68 heer · Er waɞ zoꝛnig vnde karg · ſeiŋ

ditz ware ein rechter gotes pot
Vnd war ein heiliger man
da Er die vische aus genam
da liess Er sy auch sein weib sehen

1 230 die begunde für war iehen
was sy alles jr leben
durch gotes hulde wolte geben
das solten Sy nu sennden got
ditz were ein rechter gotes pot

1 235 Do sy imbissen haten
do hetten sy sich beraten
daz sy jm gaben zehen phundt
da wider tet Er jn kunt
was sy vϡbels ye getaten

1 240 daz Sy den antlas haten
1 165 als er das guot an sich gewan
1 166 da huob Er sich frölichen dan
1 029 Jm ward gespehet eines Ritters weib
1 030 die het einen albaren leib

vnd was der Ritter aus geriten
da hiess Er der Herberge piten
die was im schiere berait
als sy seiner heylikait

1 035 an Ir hanen ward auch gewar
do gab sy im ein tuoch gar
das was klain vnd Blanck
vnd was wol hundert ellen lang
hiemit raumbt ers da

1 040 Nu kam der Ritter sa
da began die frawe iehen
da were ein zaichen geschehen
Von ainem heiligen man
was gewan Er daran

1 045 So sprach der Ritter ze hant
es were wol bewant
het jch jm gegeben icht
leider do het ich nicht
wann klaines tueches Hundert ellen

1 050 der ein gauchine solte wellen
der möchte dich kiesen sprach Er
wayss got er geit das tuoch heer
Er was zornig vnde karg
sein ross snelle vnd starckh
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PFAFFE AMIS 415

1 roſs ſnelle vnd ſtarckh · Darauf waꝛd
2 Im vil gach · vnd rante dem pfaffŋ̄
3 nach · Nu waɞ der pfaffe Ameiσ ·
4 mit kargeŋ liſten alſo weiσ · daʒ Er
5 ſich vil wol verſach · deſſelbeŋ daʒ
6 auch da geſchach · So der Ritter
7 kame · vnd vmb daɞ tuͦch vername ·
8 daʒ Er im nach geriten iageŋ · da gegŋ̄
9 het er fewϯꝛ auſgeſlageŋ · Ich ſag

10 euch wauon daɞ geſchach · do Er den
11 Ritter komeŋ ſach · da het erɞ in kurꜩ⸗
12 en ſtŭnden · mitten in daɞ tuͦch ge⸗
13 punden ·
14 Da der Ritter kam vil zoꝛnfaꝛ ·
15 vnd ſprach zoꝛnlichen gar ·
16 Weſtet jr triegaϟre · wie gerŋ ich deσ
17 empare · daʒ jr mein weib habt
18 betrogen · Ir moᷓchtet anderſwo haŋ
19 gelogen · Seyϡt jr mir mein guͦt em⸗
20 phuᷓeret hat · ſo wil ich deɞ nicht
21 haben rat · Nu ſo jchs bey euch fŭn⸗
22 den han · Jr muᷓeſſet mir ze pŭeſſe ſtaŋ ·
23 Da ſprach der pfaffe Amis · Ir
24 muᷓget dhaineŋ pꝛyϟs · aŋ ein⸗
25 em pfaffen beiageŋ · Ich wil eɞ voꝛ
26 der frawen ſagen · daʒ jch jr tuͦch
27 vil verſpꝛach · vnd eɞ an meineŋ
28 danck geſchach · daʒ ſy mirɞ ſelbe
29 aufpant · Jr muᷓget vnns nemeŋ
30 hie ze hant · den leib vnd alleɞ daɞ
31 wir han · Ir welt eɞ dann ſelbe laŋ ·
32 durch Ewꝛ Eere vnd durch got · vnd
33 durch ewꝛ tugende gepot · jr habt
34 vnnſer wol gewalt · wie gros vnd

sein ross snelle vnd starckh
1 055 Darauf ward Im vil gach

vnd rante dem pfaffen nach
Nu was der pfaffe Ameis
mit kargen listen also weis
daz Er sich vil wol versach

1 060 desselben daz auch da geschach
So der Ritter kame
vnd vmb das tuoch vername
daz Er im nach geriten iagen
da gegen het er fewr ausgeslagen

1 065 Ich sag euch wauon das geschach
do Er den Ritter komen sach
da het ers in kurtzen stunden
mitten in das tuoch ge punden
    Da der Ritter kam vil zornfar

1 070 vnd sprach zornlichen gar
Westet jr triegäre
wie gern ich des empare
daz jr mein weib habt betrogen
Ir möchtet anderswo han gelogen

1 075 Seyt jr mir mein guot emphüeret hat
so wil ich des nicht haben rat
Nu so jchs bey euch funden han
Jr müesset mir ze puesse stan
    Da sprach der pfaffe Amis

1 080 Ir müget dhainen prys
an einem pfaffen beiagen
Ich wil es vor der frawen sagen
daz jch jr tuoch vil versprach
vnd es an meinen danck geschach

1 085 daz sy mirs selbe aufpant
Jr müget vnns nemen hie ze hant
den leib vnd alles das wir han
Ir welt es dann selbe lan
durch Ewr Eere vnd durch got

1 090 vnd durch ewr tugende gepot
jr habt vnnser wol gewalt
wie gros vnd wie manigualt
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35 wie manigualt · deɞ Ritterɞ zoꝛn
36 da ware · do der trigare · ſo flegelicɧe
37 rede pot · deɞ lie Er jn reiten one not ·
38 Wann daʒ Er daɞ tuͦch wider nam ·
39 da Er verre von jm kam · do began
40 daɞ tuͦch pryϡnneŋ · deɞ ward der Rit⸗
41 ter yϟnnen · alɞ Er eɞ aufgewant · do
42 waɞ eɞ ynneŋ gar verprant · vnd
43 pꝛan auch ye genote · deɞ ward er alσ
44 ein todte · von dem laide getan · Er
45 wolte vil gewiſɞ han · eɞ were voŋ
46 den ſuᷓnden komen · daʒ er eɞ dem
47 pfaffen het benomeŋ · dem eɞ durch
48 got waɞ gegebeŋ · er wande eɞ gieng
49 Im an daɞ lebeŋ · ob Er daɞ nicht
50 wider tate · daʒ er got geraubet
51 hate · Er warff daɞ tuͦch auf daσ
52 graσ · vnd lieſɞ es pryϡnneŋ waσ ſeiŋ
53 waσ · Vnd rait jm an der ſtunde
54 nach · im ward zwier alσ gach ·
55 nach dem pfaffen ſam Ee · jm tet
56 die ſünde hart wee · daʒ er daσ tuͦch
57 wider nam · do Er zu jm kam · da
58 pat er vil ſere · durch deɞ groſſen
59 goteɞ ere · vnd durch die obꝛiſten
60 trewϯe · daʒ Er ſein rewϯe · neϟme vn∂
61 ſein pueſſe · darnach ỽiel Er jm ze
62 Fuᷓeſſe · vnd ſuechte hulde · daʒ Er
63 Im ſein ſchul∂e · vergebe deɞ begaŋ
64 Er piten · mit diemuetiklichen
65 ſiten ·
66 Er ſprach daɞ tuͦn jch · Jr ſeit
67 vnſchuldig wider mich · ſeit
68 Ir ſchuldig wider got · oder wider

wie gros vnd wie manigualt
des Ritters zorn da ware
do der trigare

1 095 so flegeliche rede pot
des lie Er jn reiten one not
Wann daz Er das tuoch wider nam
da Er verre von jm kam
do began das tuoch prynnen

1 100 des ward der Ritter ynnen
als Er es aufgewant
do was es ynnen gar verprant
vnd pran auch ye genote
des ward er als ein todte

1 105 von dem laide getan
Er wolte vil gewiss han
es were von den sünden komen
daz er es dem pfaffen het benomen
dem es durch got was gegeben

1 110 er wande es gieng Im an das leben
ob Er das nicht wider tate
daz er got geraubet hate
Er warff das tuoch auf das gras
vnd liess es prynnen was sein was

1 115 Vnd rait jm an der stunde nach
im ward zwier als gach
nach dem pfaffen sam Ee
jm tet die sünde hart wee
daz er das tuoch wider nam

1 120 do Er zu jm kam
da pat er vil sere
durch des grossen gotes ere
vnd durch die obristen trewe
daz Er sein rewe

1 125 neme vnd sein puesse
darnach viel Er jm ze Füesse
vnd suechte hulde
daz Er Im sein schulde
vergebe des began Er piten

1 130 mit diemuetiklichen siten
    Er sprach das tuon jch
Jr seit vnschuldig wider mich
seit Ir schuldig wider got
oder wider seine gepot
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1 ſeine gepot · daɞ vergeb er eŭch durcɧ
2 ſein krafft · ſaget mir durch ewꝛ
3 Ritterſchafft · warŭmb habt jr diꜩ
4 getan · Jr het eɞ one zoꝛn lan · daʒ
5 Ir namet ewϯr tuͦch · darŭmb tet
6 ich nyϡmmer einen fluͦch ·
7 Nu ſagt Er ze maϟre · daʒ von
8 ſeinen ſunden waϟre · daɞ
9 tuͦch vil gar verpꝛŭnnen · Er ſpꝛacɧ

10 Ir ſolt mir gŭnnen · daʒ ich eŭchσ
11 gelte zwiualt · do het der Ritter den
12 gewalt · daʒ er mit jm wider rait ·
13 eɞ were im lieb oder laid ·
14 Alɞ der Ritter hayϡm kam · vnd
15 die frawϯe voŋ im vernam · wie
16 dem tueche waɞ geſcheheŋ · Sy ſpꝛacɧ
17 nu haſt du wol geſeheŋ · daʒ du wi⸗
18 der got ſtrebeſt · vnd vncriſtenlichŋ̄
19 lebeſt · Frawϯe nu hilf mir darꜩuͦ ·
20 daʒ ich eɞ wider thue · ſprach der Rit⸗
21 ter ze hant · do verſaꜩte ſy alleɞ jr
22 gewant · vnd gab dem pfaffeŋ zehŋ̄
23 phunt · darꜩuͦ tet der Ritter kŭnt ·
24 ſeinen nachgebaŭreŋ die geſchicht ·
25 die lieſſen eɞ auch nicht · Sy kauff⸗
26 ten ſich in ſein gepet · daʒ eɞ dem pfaf
27 feŋ ſanffte tet ·
28 Sunſt fuͦr er mit jr huldeŋ ·
29 wider den ſelben ſchul∂en · ge⸗
30 ſchach jm lieb vnde wol · alɞ ich euch
31 beſchaiden ſol · hoꝛt er voŋ einer ſtat
32 ſageŋ · dar Er nach ỽierꜩig tagen ·
33 wolte reiten durch gewin · ſo ſant
34 Er zwen daryϡn · die petlende gieng⸗

oder wider seine gepot
1 135 das vergeb er euch durch sein krafft

saget mir durch ewr Ritterschafft
warumb habt jr ditz getan
Jr het es one zorn lan
daz Ir namet ewr tuoch

1 140 darumb tet ich nymmer einen fluoch
    Nu sagt Er ze märe
daz von seinen sunden wäre
das tuoch vil gar verprunnen
Er sprach Ir solt mir gunnen

1 145 daz ich euchs gelte zwiualt
do het der Ritter den gewalt
daz er mit jm wider rait
es were im lieb oder laid
    Als der Ritter haym kam

1 150 vnd die frawe von im vernam
wie dem tueche was geschehen
Sy sprach nu hast du wol gesehen
daz du wi der got strebest
vnd vncristenlichen lebest

1 155 Frawe nu hilf mir dartzuo
daz ich es wider thue
sprach der Rit ter ze hant
do versatzte sy alles jr gewant
vnd gab dem pfaffen zehen phunt

1 160 dartzuo tet der Ritter kunt
seinen nachgebauren die geschicht
die liessen es auch nicht
Sy kaufften sich in sein gepet

1 164 daz es dem pfaffen sanffte tet
1 164a     Sunst fuor er mit jr hulden
1 164b wider den selben schulden
1 164c geschach jm lieb vnde wol
1 164d als ich euch beschaiden sol
1 289 hort er von einer stat sagen
1 290 dar Er nach viertzig tagen

wolte reiten durch gewin
so sant Er zwen daryn
die petlende giengen
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35 en · vnd jr ding anfiengeŋ · ſam ſyϡ
36 waϟren plint vn∂ lam · ſo der pfaffe
37 daryϡnn kam · Vnd ſaget ſo groſſeŋ
38 ruͦmb · welhe zaichen ſein heyϡltuͦmb ·
39 alle tage teϡtte · vnd wer eɞ genaden
40 peϟtte · der wurde hilffe wol gewaꝛ ·
41 ſo giengen diſe zwen dar · die Er da
42 fuᷓr het geſant · vnd wurden ſo ze
43 hant · voꝛ ſeineŋ heiligeŋ geſŭnt ·
44 diꜩ ward vil kurꜩlich kŭnt · in die
45 Stat vϟberal · ſo ward voŋ lobe ein
46 groſſer ſchal · Sy leŭteteŋ vnde
47 ſungen · die leŭte zuͦ dꝛungeŋ · mit
48 opfer vleiſſicleiche · der arme vn∂
49 der reiche · die leŭte in der Stat gaꝛ ·
50 bꝛachten alle jr opfer dar ·
51 Alɞ Er diꜩ emphangen hate ·
52 ſo keret er dann dꝛate · ſolt ich
53 die trugene alle ſageŋ · die Er begie
54 in ſeinen tageŋ · der rede were gar
55 ze vil · dauon ich eɞ kuꜩen ⱳil ·
56 Er waɞ der Erſte man · der ſölheσ
57 triegen ye began · man waɞ ſein
58 dannoch nicht gewoŋ · deɞ ward
59 der pfaffe reich dauoŋ ·
60 Da Er ze karlingeŋ · vnn∂
61 auch ze Luttringeŋ · vnd
62 darnach ze Engellant · mit ſein⸗
63 en liſten vϟber want · baide arm
64 vnd reiche · vnd daɞ lannt all ge⸗
65 leiche · mit ſeinen lugeŋ verloσ ·
66 da vand er aber vnde koσ · eineŋ
67 liſt damit er vil gewan · Er dach⸗
68 te ich wil ein kaufman · werdeŋ

die petlende giengen
vnd jr ding anfiengen

1 295 sam sy wären plint vnd lam
so der pfaffe darynn kam
Vnd saget so grossen ruomb
welhe zaichen sein heyltuomb
alle tage tette

1 300 vnd wer es genaden pette
der wurde hilffe wol gewar
so giengen dise zwen dar
die Er da für het gesant
vnd wurden so ze hant

1 305 vor seinen heiligen gesunt
ditz ward vil kurtzlich kunt
in die Stat vϡberal
so ward von lobe ein grosser schal
Sy leuteten vnde sungen

1 310 die leute zuo drungen
mit opfer vleissicleiche
der arme vnd der reiche
die leute in der Stat gar
brachten alle jr opfer dar

1 315     Als Er ditz emphangen hate
1 316 so keret er dann drate
1 547 solt ich die trugene alle sagen

die Er begie in seinen tagen
der rede were gar ze vil

1 550 dauon ich es kutzen wil
Er was der Erste man

1 552 der sölhes triegen ye began
1 552a man was sein dannoch nicht gewon
1 552b des ward der pfaffe reich dauon

1 553     Da Er ze karlingen
vnnd auch ze Luttringen

1 555 vnd darnach ze Engellant
mit seinen listen vϡber want
baide arm vnd reiche
vnd das lannt all geleiche
mit seinen lugen verlos

1 560 da vand er aber vnde kos
einen list damit er vil gewan
Er dachte ich wil ein kaufman
werden mit gewinne
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1 mit gewinne · Vnd wil mit meineɱ
2 ſyϟnne · Vil michel guͦt erwerbeŋ ·
3 oder ich mus bey nameŋ ſterben ·
4 Waɞ hilffet mein ringeŋ · nach ſuᷓſt
5 claineŋ dingeŋ · ſo mir ein luᷓꜩel wider⸗
6 fert · daɞ iſt auch in dem haŭſe verzert ·
7 deɞ muͦs ich ymmer arm ſein · Jch
8 wil nu daɞ haŭſɞ mein · mit alle
9 ze ereŋ macheŋ · oder ymmer verſwacɧ⸗

10 eŋ · Jch wil nu guͦte lageŋ · vnd den
11 leib ſo wageŋ · daʒ man dauoŋ wŭn⸗
12 der ſagt · oder guͦt wirt voŋ mir beiagt ·
13 Suᷓſɞ vieng er ſeiŋ ding an · Er
14 beraitet ſich ſam ein kaufman ·
15 der vil reiche ſolte ſein · Er gewan ỽil
16 guͦte ſaŭm ſchreyϟn · der Er ſich vleiſ⸗
17 ſen kunde · Er gab wol Hundert phŭnde ·
18 vmb guete aumere · ſeine ſchrein
19 machet er weϟre · er leget dar ein Erŋ
20 enruͦchet waɞ · daɞ tet der pfaffe vmb
21 daσ · daʒ man daran ſehe · wes im ſein
22 ſtat iehe · Er gewan geſuᷓege knechte ·
23 die im darꜩu kumen rechte · die es ge⸗
24 toꝛſten wageŋ · vnd im der ſaŭmere
25 phlageŋ · ſuᷓnſt fuͦr der pfaffe Ameiσ ·
26 in eineɞ kauffmanɞ wayϟs · Ze kriechŋ̄
27 in daɞ Lanndt · daʒ er nie dhainen
28 kauff vant · Er daucht jn ze klaine ·
29 nu ſagt die welt gemaine · vnd gedacht
30 in ſeinem muͦte · von dem groſſen
31 guete · daɞ ze Cunſtenopel ſeyϡ · da wir⸗
32 de ich meiner ſoꝛgeŋ freyϡ ·
33 Er fuͦr frolich in die Stat · da Er
34 ſich herbergen pat · der was der

werden mit gewinne
Vnd wil mit meinem synne

1 565 Vil michel guot erwerben
oder ich mus bey namen sterben
Was hilffet mein ringen
nach süst clainen dingen
so mir ein lützel widerfert

1 570 das ist auch in dem hause verzert
des muos ich ymmer arm sein
Jch wil nu das hauss mein
mit alle ze eren machen
oder ymmer verswachen

1 575 Jch wil nu guote lagen
vnd den leib so wagen
daz man dauon wunder sagt
oder guot wirt von mir beiagt
    Süss vieng er sein ding an

1 580 Er beraitet sich sam ein kaufman
der vil reiche solte sein
Er gewan vil guote saum schreyn
der Er sich vleissen kunde
Er gab wol Hundert phunde

1 585 vmb guete saumere
seine schrein machet er swere
er leget dar ein Ern enruochet was
das tet der pfaffe vmb das
daz man daran sehe

1 590 wes im sein stat iehe
Er gewan gesüege knechte
die im dartzu kumen rechte
die es getorsten wagen
vnd im der saumere phlagen

1 595 sünst fuor der pfaffe Ameis
in eines kauffmans ways
Ze kriechen in das Lanndt
daz er nie dhainen kauff vant
Er daucht jn ze klaine

1 600 nu sagt die welt gemaine
vnd gedacht in seinem muote
von dem grossen guete
das ze Cunstenopel sey
da wirde ich meiner sorgen frey

1 605     Er fuor frolich in die Stat
da Er sich herbergen pat
der was der rede hart fro
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35 rede hart fro · ſein geferte waσ alſo ·
36 daʒ ſein der ⱳirt vil wol genos · dauoŋ
37 Jn deɞ nicht verꝛos · Er ſchuͦf jm ỽil
38 gueten gemach · da Er muᷓeſſiclicheŋ
39 beſach · die Stat vnd daɞ groſſe guͦt ·
40 daɞ troᷓſtet im vaſt ſeinen muͦt · Er
41 wurde ſeiner ſweϟre entladen · nu kaɱ
42 Er in ein kauff gadeŋ · da ſach Er
43 pheϟlle mee · dann ſeyϟt oder ee · geſacɧ
44 in allen ſeinen tageŋ · daɞ begunde
45 Jm wol behageŋ · Syϡ wareŋ wol dꝛeyϡſ⸗
46 ſig ſchlachte · vnd ſo hoher achte · daʒ
47 Im ſein herre deɞ veriach · den peſten
48 den Er ye geſach · in den lannden an⸗
49 derſwo · ſo weϟre der poᷓſte beſſer da ·
50 da er die peſten beſach · da gie Er hin
51 daʒ Er nicht entſpꝛach · alɞ Er icht
52 kauffen wolte · wie Er ſyϟ erwerben
53 ſolte · deɞ waɞ Er dannoch vngewiσ ·
54 do ſach der pfaffe Amis · Eineŋ kalbeŋ
55 maurere · deŋ fraget Er wer er weϟre ·
56 Er ſpꝛach ich bin ein Franck · eɞ iſt
57 mir ze danck · daɞ ich ewꝛ ſpꝛach haŋ
58 vernomeŋ · daʒ ich in diꜩ land bin
59 komen · daɞ ſchuͦff ein wunderlich
60 geſchicht · nu kan ich diſe ſpꝛache nicɧt ·
61 daɞ muᷓet mich vil ſere · welt jr nu
62 ymmermere · recht in herreŋ weiſe
63 lebeŋ · deŋ rat wil ich euch geben ·
64 ſprach der Pfaffe Ameiσ · diſeŋ ſeli⸗
65 klicheŋ preyϟs · kan jch eŭch wol gefuᷓe⸗
66 gen zuͦ · mir ſtarb ens aineɞ tageσ
67 frŭe · Ein Biſchof der herre mein ·
68 Nu ſolt jr mich ergeꜩen ſein · Jch waσ

der was der rede hart fro
sein geferte was also
daz sein der wirt vil wol genos

1 610 dauon Jn des nicht verros
Er schuof jm vil gueten gemach
da Er müessiclichen besach
die Stat vnd das grosse guot
das tröstet im vast seinen muot

1 615 Er wurde seiner swere entladen
nu kam Er in ein kauff gaden
da sach Er phelle mee
dann seyt oder ee
gesach in allen seinen tagen

1 620 das begunde Jm wol behagen
Sy waren wol dreyssig schlachte
vnd so hoher achte
daz Im sein herre des veriach
den pesten den Er ye gesach

1 625 in den lannden anderswo
so were der pöste besser da
da er die pesten besach
da gie Er hin daz Er nicht entsprach
als Er icht kauffen wolte

1 630 wie Er sy erwerben solte
des was Er dannoch vngewis
do sach der pfaffe Amis
Einen kalben maurere
den fraget Er wer er were

1 635 Er sprach ich bin ein Franck
es ist mir ze danck
das ich ewr sprach han vernomen
daz ich in ditz land bin komen
das schuoff ein wunderlich geschicht

1 640 nu kan ich dise sprache nicht
das müet mich vil sere
welt jr nu ymmermere
recht in herren weise leben
den rat wil ich euch geben

1 645 sprach der Pfaffe Ameis
disen seliklichen preys
kan jch euch wol gefüegen zuo
mir starb ens aines tages frue
Ein Bischof der herre mein

1 650 Nu solt jr mich ergetzen sein
Jch was sein Lieber Capelan
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1 ſein Lieber Capelan · Nuᷓ iſt die wal
2 an mich verlan · Wen jch ze Biſcho⸗
3 olffe neϟm · daʒ vnns der allen wol
4 geꜩaϟm · Ir ſuᷓlt Biſchof werdeŋ ·
5 vϟber alle kriechiſche erden · iſt dhain
6 ſo reich Biſtuͦmb · Jr muᷓgt weltlicɧ⸗
7 en ruͦmb · vnd goteɞ hulde beiageŋ ·
8 den ſpot moᷓchtet jr verdageŋ · pꝛach
9 der kalbe gepaŭre · mir muͦɞ meiŋ

10 ſpeyϟſe werden ſaure · deɞ mag ich
11 dhaineŋ rat han · jch wil euch deɞ
12 genieſſen lan · lieber Lanꜩman
13 ſpꝛach Er · daʒ euch got ſo rechte heeꝛ ·
14 ze diſen ſalden hat geſant · Ir ſeit mir
15 lieb durch Lanndt · dann wir ſein
16 baide gepoꝛn · Jr ſeit ze Biſcholf erkoꝛŋ ·
17 daɞ mus beyϟ namen ſtaϟte ſein · Er
18 ſprach weɞ ſpotet jr mein · ⱳie moᷓcht
19 Ich Biſcholff weſen · ich kunde ſing⸗
20 en oder leſeŋ · oder kunde ich doch der
21 puecher icht · Ir ſolt annderσ kuᷓn⸗
22 neŋ nicht · ⱳann alɞ ich eŭch ſage ·
23 waɞ man diſe dꝛeyϟ tage · mit eŭch
24 rede oder tuͦ · danne ſprechet anderσ
25 nicht zuͦ · Wann daʒ ſprechet eσ
26 iſt war · lebt jr danne taŭſent Iaꝛ ·
27 die ſolt jr alle Biſchof weſen · Ir
28 duᷓrfft ſingeŋ noch leſeŋ · daɞ kan
29 Ich wol geſchaffeŋ · diſe Landtpfaf⸗
30 fen · die vernement vnnſer puͦch
31 nicht · alɞ euch dann ze ſingeŋ ge⸗
32 ſchicht · ſo ſinget ein teŭtſcheσ
33 lied · eɞ iſt ein kriechiſche diet ·
34 den ſag ich daʒ eɞ die meſſe ſeyϡ · da

Jch was sein Lieber Capelan
Nü ist die wal an mich verlan
Wen jch ze Bischoolffe nem
daz vnns der allen wol getzäm

1 655 Ir sült Bischof werden
vϡber alle kriechische erden
ist dhain so reich Bistuomb
Jr mügt weltlichen ruomb
vnd gotes hulde beiagen

1 660 den spot möchtet jr verdagen
sprach der kalbe gepaure
mir muos mein speyse werden saure
des mag ich dhainen rat han
jch wil euch des geniessen lan

1 665 lieber Lantzman sprach Er
daz euch got so rechte heer
ze disen salden hat gesant
Ir seit mir lieb durch Lanndt
dann wir sein baide geporn

1 670 Jr seit ze Bischolf erkorn
das mus bey namen stäte sein
Er sprach wes spotet jr mein
wie möcht Ich Bischolff wesen
ich kunde singen oder lesen

1 675 oder kunde ich doch der puecher icht
1 676 Ir solt annders künnen nicht
1 679 wann als ich euch sage
1 680 was man dise drey tage

mit euch rede oder tuo
danne sprechet anders nicht zuo
Wann daz sprechet es ist war
lebt jr danne tausent Iar

1 685 die solt jr alle Bischof wesen
Ir dürfft singen noch lesen
das kan Ich wol geschaffen
dise Landtpfaffen
die vernement vnnser puoch nicht

1 690 als euch dann ze singen geschicht
so singet ein teutsches lied
es ist ein kriechische diet
den sag ich daz es die messe sey
da wirt vnns baiden sanffte bey
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35 wirt vnnɞ baiden ſanffte beyϡ ·
36 Nu waɞ vil albare · der kal⸗
37 bare maŭrare · daʒ er ſich
38 vϟber reden lie · vnd in dem nameŋ
39 hyϡŋ gie · daʒ Er Biſcholff werden
40 wolte · vnd ein herre weſen ſolte ·
41 vnd leben in herreŋ weyϡs · daɞ ſchuͦf
42 der pfaffe Ameiσ · Er klayϡdte deŋ
43 maurare · ſam er ein Biſcholf
44 ware · vnd truͦg im einen ſtuͦl
45 mit · nach der Biſcholffe ſit · der
46 pfaff ſpꝛach nŭ nembt war · daʒ
47 euch dhain woꝛt empfar · Waŋ̄
48 daʒ Ir ſprechet eɞ iſt war · redt Ir
49 icht annderσ vmb ein har · ſo ſeit
50 Ir ze ainem gaŭch erkoꝛn · vnd
51 habt ewꝛ Biſtuͦmb verloꝛn · durch
52 daʒ Ir mir lieb ſeit · deɞ wil ich eucɧ
53 nach diſer zeit · vil wol behuᷓeten
54 voꝛ ſchaden · Er fuᷓert jn mit jm iŋ
55 daɞ gaden · da die phelle yϡnne lagŋ̄ ·
56 den Wirt begŭnde er frageŋ · Ameiσ
57 der triegere · wie ỽil der phelle waϟ⸗
58 re · die Er gelaiſteŋ mochte · weſt
59 Ich waɞ ewch daɞ tochte · vnd moᷓcht
60 eɞ euch ze ſtaten ſtan · eɞ wurde
61 euch ſchiere kunt getan · ſpꝛach
62 der Wirt wann er waɞ weiσ ·
63 da ſprach der pfaffe Ameiσ · zwar
64 eɞ frŭmbt vnns laiden · ſo wil ich
65 Euch deɞ beſchaideŋ · ſpꝛach der ⱳiꝛt
66 Ir iſt ſouil daʒ ich daɞ gelauben
67 wil · geb ich ſyϡ zu halbem werde ·
68 daʒ alle Romiſche erde · dhainen

da wirt vnns baiden sanffte bey
1 695     Nu was vil albare

der kalbare maurare
daz er sich vϡber reden lie
vnd in dem namen hyn gie
daz Er Bischolff werden wolte

1 700 vnd ein herre wesen solte
vnd leben in herren weys
das schuof der pfaffe Ameis
Er klaydte den maurare
sam er ein Bischolf ware

1 705 vnd truog im einen stuol mit
nach der Bischolffe sit
der pfaff sprach nu nembt war
daz euch dhain wort empfar
Wann daz Ir sprechet es ist war

1 710 redt Ir icht annders vmb ein har
so seit Ir ze ainem gauch erkorn
vnd habt ewr Bistuomb verlorn
durch daz Ir mir lieb seit
des wil ich euch nach diser zeit

1 715 vil wol behüeten vor schaden
Er füert jn mit jm in das gaden
da die phelle ynne lagen
den Wirt begunde er fragen
Ameis der triegere

1 720 wie vil der phelle wäre
die Er gelaisten mochte
west Ich was ewch das tochte
vnd möcht es euch ze staten stan
es wurde euch schiere kunt getan

1 725 sprach der Wirt wann er was weis
da sprach der pfaffe Ameis
zwar es frumbt vnns laiden
so wil ich Euch des beschaiden
sprach der wirt Ir ist souil

1 730 daz ich das gelauben wil
geb ich sy zu halbem werde
daz alle Romische erde
dhainen man so reichen häte
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1 man ſo reichen haϟte · der mich jr
2 aller paϟte · So ſehet wo mir der
3 kame · der ſy nach jr werde naϟme ·
4 der Phaff ſpꝛach nu nemet war ·
5 wie jr ſy gebt wir nemen ſy gar ·
6 Welt jr ſuege daran began · mein⸗
7 en herren den jr ſecht hie ſtan · der
8 iſt ein Biſchof reiche · vnd wil vil
9 erleiche · diſen Phingſten leben · vnd

10 ſouil ritterŋ gebeŋ · Roſs claider
11 vnd ſwert · iſt daʒ Ir jn gar geweꝛt ·
12 Was phelle Er kaŭffen wil · jr dŭn⸗
13 ckt eŭch ſelber nit ſo vil · Jr wirt
14 euch vϡber nicht ein har · da ſpꝛach
15 der Biſchof das iſt war ·
16 Deɞ ward der kauffman haꝛt
17 fro · entraŭn herre ſpꝛach
18 Er do · ſeyt jr Ir aller ſambt gert ·
19 der peſte iſt zehen marck wert ·
20 alo wil ich auch den peſten gebeŋ ·
21 du ſuᷓlt auch jr nicht wider ſtrebŋ̄ ·
22 Do ſpꝛach der pfaffe Ameiσ · Jch biŋ
23 ze kauffe wol ſo weis · daʒ ich jm
24 daɞ widerrate · dauoŋ ſpꝛechet dꝛa⸗
25 te · daɞ doch ze iuᷓngſt muͦſſe ſein ·
26 lat mich vnd den herreŋ mein ·
27 recht wiſſen die geſchicht · wie jr
28 Sy gebet oder nicht · der kauffmaŋ
29 ſprach daɞ thuͦn ich · jr kauffet
30 dhainen wider mich · Jr muᷓeſſet
31 mir gebeŋ Acht marck · vnd dunckt
32 euch der ſchade all ze ſtarck · ſo ge⸗
33 waϟhent der rede nicht me · Ich ge⸗
34 hielt ſy Zehen Iar ee · ob ich ſo lange

dhainen man so reichen häte
der mich jr aller päte

1 735 So sehet wo mir der kame
der sy nach jr werde näme
der Phaff sprach nu nemet war
wie jr sy gebt wir nemen sy gar
Welt jr suege daran began

1 740 meinen herren den jr secht hie stan
der ist ein Bischof reiche
vnd wil vil erleiche
disen Phingsten leben
vnd souil rittern geben

1 745 Ross claider vnd swert
ist daz Ir jn gar gewert
Was phelle Er kauffen wil
jr dunckt euch selber nit so vil
Jr wirt euch vϡber nicht ein har

1 750 da sprach der Bischof das ist war
    Des ward der kauffman hart fro
entraun herre sprach Er do
seyt jr Ir aller sambt gert
der peste ist zehen marck wert

1 755 alo wil ich auch den pesten geben
du sült auch jr nicht wider sstreben
Do sprach der pfaffe Ameis
Jch bin ze kauffe wol so weis
daz ich jm das widerrate

1 760 dauon sprechet drate
das doch ze iüngst muosse sein
lat mich vnd den herren mein
recht wissen die geschicht
wie jr Sy gebet oder nicht

1 765 der kauffman sprach das thuon ich
jr kauffet dhainen wider mich
Jr müesset mir geben Acht marck
vnd dunckt euch der schade all ze starck
so gewähent der rede nicht me

1 770 Ich gehielt sy Zehen Iar ee
ob ich so lange solte leben
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35 ſolte leben · Ee ich ſyϡ naϟher wolte
36 geben ·
37 Nu ſlacht ſyϟ vnns froᷓlich heer ·
38 wir ſuᷓllen ſy kaŭffen ſpꝛacɧ
39 Er · ſuᷓſt wurden ſy im dargeſlagŋ̄ ·
40 der pfaff hieſɞ ſy danne trageŋ ·
41 der kauffman ſpꝛach nu geltet
42 ſy ee · Er ſpꝛach jr beduᷓrfft nichtσ
43 mee · Vnnſer herberg iſt hie nahen
44 beyϡ · wann daʒ jr zelt wieuil jr ſeyϡ ·
45 alſo daʒ eɞ mein herre ſehe · daʒ euch
46 beden recht geſchehe · der ſol hie beyϡ
47 Euch ſiꜩen · wir muᷓeſſeŋ mit guͦtŋ̄
48 wiꜩen · baide gelteŋ vnd beraiteŋ ·
49 deɞ duᷓrfft jr nicht paiten · wanŋ
50 vϟnꜩ wir ſy hin getrageŋ · daʒ Ir ỽnσ
51 kunnet ſagen · waɞ eŭch meiŋ heꝛ⸗
52 re geben ſol · deɞ mag Er eŭch geweꝛŋ
53 wol · daɞ iſt mir aller peſte kunt ·
54 Ich han hie wol dretaŭſent phuͦnt ·
55 ſeineɞ Silberɞ beſloſſen · Ir habt ſeiŋ
56 genoſſen · Ee jr noch heŭte geſchai⸗
57 det · daʒ Er euch wol geclaidet · meiŋ
58 herre gibt euch ſein guͦt · an dem
59 kauffe den Er hie tuͦt · eɞ hilffet euch
60 ein halbeɞ jar · do ſprach der Biſchof
61 daɞ iſt war · diꜩ begunde im hart
62 wol behagen · nu hayϡſſet ſy alle
63 hin trageŋ · ſprach Er ze dem pfaf⸗
64 fen · nu begunde Er bal∂e ſchaffŋ̄ ·
65 daʒ ſein knechte kamen · vnd die
66 phelle namen · Vnd Sy in ein
67 Schif truͦgen · vnd im deɞ nicht
68 gewuͦgen · dem ſy gelten ſolteŋ ·

ob ich so lange solte leben
Ee ich sy näher wolte geben
    Nu slacht sy vnns frölich heer
wir süllen sy kauffen sprach Er

1 775 süst wurden sy im dargeslagen
der pfaff hiess sy danne tragen
der kauffman sprach nu geltet sy ee

1 778 Er sprach jr bedürfft nichts mee
1 781 Vnnser herberg ist hie nahen bey

wann daz jr zelt wieuil jr sey
also daz es mein herre sehe
daz euch beden recht geschehe

1 785 der sol hie bey Euch sitzen
wir müessen mit guoten witzen
baide gelten vnd beraiten
des dürfft jr nicht paiten
wann vϡntz wir sy hin getragen

1 790 daz Ir vns kunnet sagen
was euch mein herre geben sol
des mag Er euch gewern wol
das ist mir aller peste kunt
Ich han hie wol dretausent phuont

1 795 seines Silbers beslossen
Ir habt sein genossen
Ee jr noch heute geschaidet
daz Er euch wol geclaidet
mein herre gibt euch sein guot

1 800 an dem kauffe den Er hie tuot
es hilffet euch ein halbes jar
do sprach der Bischof das ist war
ditz begunde im hart wol behagen
nu haysset sy alle hin tragen

1 805 sprach Er ze dem pfaffen
nu begunde Er balde schaffen
daz sein knechte kamen
vnd die phelle namen
Vnd Sy in ein Schif truogen

1 810 vnd im des nicht gewuogen
dem sy gelten solten
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1 do ſyϟ ſyϡs alle geholten · Do ſpꝛach
2 der phaffe Ameiσ · wir ſuᷓllen euch
3 gelten in der weis · daʒ wir icht duᷓrffŋ̄
4 pageŋ · erwerbet vnns ein wagen ·
5 Ich wil daɞ Silber pꝛingen · baide
6 an phenningeŋ · vnd auch harte
7 wirtσ gewant · ſo nembt die wage
8 in die hant · vnd weget ſelb vϟnꜩ an
9 die zeit · daʒ jr wol gewert ſeyϟt · meiŋ

10 herre kauffet mit euch one gefaϟr ·
11 do ſpꝛach der Biſchoff daɞ iſt war ·
12 Hin gie der pfaffe dꝛate · ſein knech⸗
13 te vnd waɞ er hate · daɞ waɞ al⸗
14 les in daɞ Schiff kumeŋ · ſy hetteŋ voŋ
15 Im vernomen · Er wolt entryϡnnen
16 auf ∂en See · deɞ ward auch nicht ge⸗
17 ſaumet mee · Er ſtieſs ſein Schiff
18 vil bal∂e an · ſuᷓſt kam der pfaffe
19 dan ·
20 Nu ſuᷓll wir des gedencken · der
21 wirt der hieſs wunder ſchenck⸗
22 en · durch deɞ Biſcholffes Eere · vil ſpeyϡſe
23 vnd dannoch mere · bereit Er durch
24 den ainen man · ſein Silber wage
25 Er gewan · vnd ein geloᷓete ſo ſtarck ·
26 daʒ eɞ wol die zwelffte marck · in
27 die aine Lene wag · Er wartet
28 all den tag · wann der pfaffe kaϟme ·
29 daʒ er ſein Silber naϟme · diꜩ werete
30 vnꜩ an die ſtŭnde · daʒ eɞ abendeŋ
31 begunde · do jm niemand nicht en⸗
32 bꝛachte · noch zu bꝛingen gedachte ·
33 deɞ ward im hart ſwaϟre · wie iſt
34 Ewr Cammerere · ſo lannge herre

do sy sys alle geholten
Do sprach der phaffe Ameis
wir süllen euch gelten in der weis

1 815 daz wir icht dürffen pagen
erwerbet vnns ein wagen
Ich wil das Silber pringen
baide an phenningen
vnd auch harte wirts gewant

1 820 so nembt die wage in die hant
vnd weget selb vϡntz an die zeit
daz jr wol gewert seyt
mein herre kauffet mit euch one gefär
do sprach der Bischoff das ist war

1 825     Hin gie der pfaffe drate
sein knechte vnd was er hate
das was alles in das Schiff kumen
sy hetten von Im vernomen
Er wolt entrynnen auf den See

1 830 des ward auch nicht gesaumet mee
Er stiess sein Schiff vil balde an
süst kam der pfaffe dan
    Nu süll wir des gedencken
der wirt der hiess wunder schencken

1 835 durch des Bischolffes Eere
vil speyse vnd dannoch mere
bereit Er durch den ainen man
sein Silber wage Er gewan
vnd ein gelöete so starck

1 840 daz es wol die zwelffte marck
in die aine Lene wag
Er wartet all den tag
wann der pfaffe käme
daz er sein Silber näme

1 845 ditz werete vntz an die stunde
daz es abenden begunde
do jm niemand nicht enbrachte
noch zu bringen gedachte
des ward im hart swäre

1 850 wie ist Ewr Cammerere
so lannge herre sprach er
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35 ſprach er · ich weϟne er wel daσ Silber
36 heer · bꝛingen moꝛgeŋ beyϡ dem tage ·
37 Er fuᷓrcht annderɞ daʒ ich ſage · Eσ
38 duncke mich nicht vollen clar · do
39 ſpꝛach der Biſchof daɞ iſt war · die
40 nacht waɞ Er vil erhafft · vnd gab
41 Im groſſe wirtſchafft · vnd hieſs
42 Jm peten alſo wol · ſo man eineɱ
43 Fuᷓrſten peten ſol · der moꝛgens waꝛ∂
44 da ſpeyϡſe · beraitet wol ze pꝛeyſe · auf
45 deɞ Biſcholffes ſchadeŋ · der wirt
46 begunde dar laden · ſeine Freŭndt
47 der Er vil ſchone phlag · vnd warte
48 alleŋ ainen tag · nach ſeinem Cap⸗
49 pelan ſam ee · da kam er aber nicht
50 mee · alɞ an dem voꝛderŋ tage · iŋ
51 einer Freuᷓntlichen clage · ſprach
52 Er dein Biſchofe zuͦ · diꜩ Silber waϟr
53 heŭt fruͦ · zwar vil billichen komeŋ ·
54 waɞ im die Stat hat benomeŋ ·
55 Ich wane im ettwaɞ werre · die
56 herberge die iſt verre · oder ſyϡ habeŋ
57 deu luſſel verloꝛeŋ · mir iſt zu euꝛɱ
58 Cammerere zoꝛn · daʒ Er ſein zucht
59 ſo zerbꝛach · daʒ er euch nicht ee ge⸗
60 ſach · Ich fuᷓrchte der tag ſey euch
61 zwar · da ſprach der Biſchof ∂aσ iſt
62 war ·
63 Deɞ zoꝛneɞ er nicht me gewuͦg ·
64 Er gab im aber wol genuͦg ·
65 vnd leget jn ſanffte darꜩuͦ · des
66 dꝛitten moꝛgens fruͦ · empiſſen
67 waren harte wol · Jch ways nit wie
68 Ich gepareŋ ſol · ỽoꝛ dem leide ſpꝛach

so lannge herre sprach er
ich wene er wel das Silber heer
bringen morgen bey dem tage
Er fürcht annders daz ich sage

1 855 Es duncke mich nicht vollen clar
do sprach der Bischof das ist war
die nacht was Er vil erhafft
vnd gab Im grosse wirtschafft
vnd hiess Jm peten also wol

1 860 so man einem Fürsten peten sol
der morgens ward da speyse
beraitet wol ze preyse
auf des Bischolffes schaden
der wirt begunde dar laden

1 865 seine Freundt der Er vil schone phlag
vnd warte allen ainen tag
nach seinem Cappelan sam ee
da kam er aber nicht mee
als an dem vordern tage

1 870 in einer Freuntlichen clage
sprach Er dein Bischofe zuo
ditz Silber wär heut fruo
zwar vil billichen komen
was im die Stat hat benomen

1 875 Ich wane im ettwas werre
die herberge die ist verre
oder sy haben deu slussel verloren
mir ist zu eurm Cammerere zorn
daz Er sein zucht so zerbrach

1 880 daz er euch nicht ee gesach
Ich fürchte der tag sey euch zwar
da sprach der Bischof das ist war
    Des zornes er nicht me gewuog
Er gab im aber wol genuog

1 885 vnd leget jn sanffte dartzuo
des dritten morgens fruo
empissen waren harte wol
Jch ways nit wie Ich geparen sol
vor dem leide sprach der Wirt
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1 der Wirt · daʒ mir deɞ Silberɞ niene
2 wirt · Jch wene ewꝛ Cammereϟre ·
3 vmb ein clain guͦt verpaϟre · daʒ
4 Er euch mitte ein halbeɞ jar · da
5 ſpꝛach der Biſchof daɞ iſt war ·
6 Da erſchrack der Wirt ſo ſere ·
7 Ewꝛ wirt hie nicht mere · ſo
8 gephlegen ſpꝛach Er · Jr ſchaffet
9 mir mein Silber heer · mir iſt der

10 muͦt ſo ſweϟre · ich waϟne ewꝛ Cam⸗
11 merere · wil mich alſo beraiteŋ ·
12 daʒ ich muͦs lennger paiteŋ · danŋ
13 vϟber fuᷓnffꜩeheŋ jar · da ſpꝛach der
14 Biſchof daσ iſt war ·
15 Deɞ moꝛgens ward der Wirt
16 vil gram · er ſpꝛach ſo werdet
17 Ir lan · an painen vnd an armeŋ ·
18 eɞ ſol mir nicht erparmeŋ · waɞ
19 Jch euch getuͦn mag · jch laſɞ euch
20 nyϡmmer einen tag · hie nach leng⸗
21 er gelebeŋ · habt jr mir ſuᷓſt ver⸗
22 geben · ſo duᷓrfft jr den tot han · bede
23 Ir vnd ewꝛ Cappelan · nicht baσ
24 gedienet vmb ein har · da ſpꝛach der
25 Biſchof daσ iſt war ·
26 Da ſpꝛach der Wirt die war⸗
27 hait wirt euch noch heŭt eiŋ
28 herꜩenlaidt · mit gryϡmmeŋ mŭete
29 Er dar gieng · bey dem hare Er jn fieng ·
30 vnd warff jn zoꝛniclich nider · da ſpꝛ⸗
31 ach Er anderɞ nicht wider · Wann
32 eɞ iſt war eɞ iſt war · da Er jm haŭt
33 vnde har · abſluͦg vnd pꝛach · da ruᷓeft
34 er alle vnd ſpꝛach · eɞ iſt war eɞ iſt

vor dem leide sprach der Wirt
1 890 daz mir des Silbers niene wirt

Jch wene ewr Cammerere
vmb ein clain guot verpäre
daz Er euch mitte ein halbes jar
da sprach der Bischof das ist war

1 895     Da erschrack der Wirt so sere
Ewr wirt hie nicht mere
so gephlegen sprach Er
Jr schaffet mir mein Silber heer
mir ist der muot so swere

1 900 ich wäne ewr Cammerere
wil mich also beraiten
daz ich muos lennger paiten
dann vϡber fünfftzehen jar
da sprach der Bischof das ist war

1 905     Des morgens ward der Wirt vil gram
er sprach so werdet Ir lan
an painen vnd an armen
es sol mir nicht erparmen
was Jch euch getuon mag

1 910 jch lass euch nymmer einen tag
hie nach lenger geleben
habt jr mir süst ver geben
so dürfft jr den tot han
bede Ir vnd ewr Cappelan

1 915 nicht bas gedienet vmb ein har
da sprach der Bischof das ist war
    Da sprach der Wirt die warhait
wirt euch noch heut ein hertzenlaidt
mit grymmen muete Er dar gieng

1 920 bey dem hare Er jn fieng
vnd warff jn zorniclich nider
da sprach Er anders nicht wider
Wann es ist war es ist war
da Er jm haut vnde har

1 925 absluog vnd prach
da rüeft er alle vnd sprach
es ist war es ist war
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35 war · ob er jn geſlagen het ein jar ·
36 er ruᷓeffet annderɞ nicht wann
37 denſelben ſchrayϡ · er het im vil nach
38 enꜩwayϡ · daɞ haubt vnd die pain
39 geſlagen · die ∂iꜩ maϟre hoꝛten ſa⸗
40 gen · die komeŋ dar gelaŭffeŋ gaꝛ ·
41 da kam auch dar · dem er da ge⸗
42 mauret hette · vnd fraget jn vil
43 dꝛate · waɞ er wiſſe auf diſeŋ maŋ ·
44 er ſpꝛach waɞ ich ye gewan · daɞ
45 hat er alſo gar dahin · daʒ ich ym⸗
46 mer vertꝛiben bin · Er iſt ein Biſch⸗
47 of ich ways nit wa · Sy geſehent
48 In aber nyϟmmer da · Er muͦσ
49 mir laſſen ſein leben · oder er muͦσ
50 mir tauſent marck geben · fuᷓr die
51 leyϡt er ze giſel hie · ich vernam ſuᷓſt
52 moꝛtlichen nie · einem man ver⸗
53 raten ſein guͦt · iſt daʒ er es nicht
54 wider tuͦt · jch tuͦn im ſölhe ſwaϟre ·
55 daʒ nie dhain martere · ſo groſſe
56 marter er laid · er gicht mir doch
57 der warhait · ſein not ſey voŋ rech⸗
58 te ſwaϟr · da ſpꝛach der Biſchofe
59 daɞ iſt war · da ſpꝛach der Burgaϟre ·
60 entrauŋ mir iſt ſwaϟre · daʒ jr
61 In ſuſt geſlagen hat · wie vngerŋ
62 jr jn leben lat · jr muᷓeſſet In laſ⸗
63 ſen geneſen · er iſt mein maurer
64 geweſen · mer dann anderhalb
65 Iar · da ſprach der Biſchof ∂aσ iſt
66 war ·
67 Diꜩ ward dem Wirte ſchwaϟꝛe
68 er iſt nicht ein maurere ·

es ist war es ist war
ob er jn geslagen het ein jar
er rüeffet annders nicht wann denselben schray

1 930 er het im vil nach entzway
das haubt vnd die pain geslagen
die ditz märe horten sagen
die komen dar gelauffen gar
da kam auch dar

1 935 dem er da gemauret hette
vnd fraget jn vil drate
was er wisse auf disen man
er sprach was ich ye gewan
das hat er also gar dahin

1 940 daz ich ymmer vertriben bin
Er ist ein Bischof ich ways nit wa
Sy gesehent In aber nymmer da
Er muos mir lassen sein leben
oder er muos mir tausent marck geben

1 945 für die leyt er ze gisel hie
ich vernam süst mortlichen nie
einem man verraten sein guot
ist daz er es nicht wider tuot
jch tuon im sölhe swäre

1 950 daz nie dhain martere
so grosse marter er laid
er gicht mir doch der warhait
sein not sey von rechte swär
da sprach der Bischofe das ist war

1 955 da sprach der Burgäre
entraun mir ist swäre
daz jr In sust geslagen hat
wie vngern jr jn leben lat
jr müesset In lassen genesen

1 960 er ist mein maurer gewesen
mer dann anderhalb Iar
da sprach der Bischof das ist war
    Ditz ward dem Wirte schwäre
er ist nicht ein maurere
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1 ſpꝛach er ſo mir leib mein · Er muͦσ
2 mir ein Biſchof ſein · vϟnꜩ er mir
3 geit daʒ er mir geben ſol · darnach
4 gan ich jm alſo wol · daʒ er ein
5 maurer weſe · ſam daʒ er ſinge odeꝛ
6 leſe · Er griff im aber in daɞ haꝛ ·
7 eɞ iſt war eɞ iſt war · ſprach der
8 Arme aber do · maiſter wie tuͦt jr
9 ſo · ſpꝛach der Burgare · ſaget mir

10 die rechten maϟre · ſo hilffe ich euch
11 aus diſer not · eɞ iſt beyϡ namen ewꝛ
12 todt · Ir redet annderɞ ettwaσ · war⸗
13 umb ſpꝛechet jr daσ · eɞ iſt war eɞ
14 iſt war · jr ſeyt doch nuͦn wol zwayϡ
15 Iar · harte ſynnig geweſeŋ · welt
16 Ir gerne geneſen · ſo ſaget mir waσ
17 die rede ſey · ich mache euch ledig vn∂
18 frey · Lieber herre ſprach Er ·
19 eɞ kam ein Capelan da heer · der
20 waɞ ein Franck alſam ich · der er⸗
21 welet vnd erkoσ mich · ze einem
22 Biſchof vmbe daσ · er gunde mir
23 der eren baσ · wie ich der puᷓecher
24 niene kan · danŋ aineɱ kriechiſchŋ̄
25 man · der gepot mir ſere · auf meiŋ
26 pfaϡfflich ere · ich ſolt in diſen dꝛeyϡeŋ
27 tagen · nicht annderɞ ſprecheŋ ỽn∂e
28 ſagen · wann eɞ iſt war daσ tet
29 ich auch · man het mich fuᷓr aineŋ
30 gauch · ſpraϟch ich icht annderσ
31 wann alſo · do waɞ ich deɞ Biſtuͦmbσ
32 fro · vnd ſpꝛach alɞ er mich lerte ·
33 Wann er mich ſo eerte · vnd mich
34 ze herreŋ het genomen · deɞ wand

1 965 sprach er so mir leib mein
Er muos mir ein Bischof sein
vϡntz er mir geit daz er mir geben sol
darnach gan ich jm also wol
daz er ein maurer wese

1 970 sam daz er singe oder lese
Er griff im aber in das har
es ist war es ist war
sprach der Arme aber do
maister wie tuot jr so

1 975 sprach der Burgare
saget mir die rechten märe
so hilffe ich euch aus diser not
es ist bey namen ewr todt
Ir redet annders ettwas

1 980 warumb sprechet jr das
es ist war es ist war
jr seyt doch nuon wol zway Iar
harte synnig gewesen
welt Ir gerne genesen

1 985 so saget mir was die rede sey
ich mache euch ledig vnd frey
Lieber herre sprach Er
es kam ein Capelan da heer
der was ein Franck alsam ich

1 990 der erwelet vnd erkos mich
ze einem Bischof vmbe das

1 992 er gunde mir der eren bas
1 994 wie ich der püecher niene kan
1 993 dann ainem kriechischen man
1 995 der gepot mir sere

auf mein pfäfflich ere
ich solt in disen dreyen tagen
nicht annders sprechen vnde sagen
wann es ist war das tet ich auch

2 000 man het mich für ainen gauch
spräch ich icht annders wann also
do was ich des Bistuombs fro
vnd sprach als er mich lerte
Wann er mich so eerte

2 005 vnd mich ze herren het genomen
des wand ich ze eren sein komen
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35 ich ze eren ſein komen · Waσ mir
36 da von eren geſchach · daʒ Er meiŋ
37 hie ze herren iach · deɞ wirde ich
38 nyϡmmer fro · ich han ſein entgoltŋ̄
39 ſo · daʒ mich nu rewϱet die fart ·
40 daʒ ich ſein Biſchof hie wart · ſeyϟt
41 Er mich ſuᷓnſt verſteen lieſs · vn∂
42 Er mir ſo wol gehieſs · damit naɱ
43 Er mir den ſyϟn · ich wayϡs nu rech⸗
44 te wer ich bin · Jch bin ein toꝛe daσ
45 got wol waiσ · daʒ ich mir vmb
46 einen gehayϡs · ſo groſſen ſcha∂en
47 han getan · ich wolt es one clage
48 lan · daʒ mir daɞ Biſtumb niene
49 wirt · wann daʒ mir der rugke
50 ſwirt · Wer daʒ vernam der lach⸗
51 te · vnꜩ an den Wirt dem erkrach⸗
52 te · von zoꝛn daɞ herꜩe vnd der
53 muͦt · Er ſpꝛach jr geltet mir
54 mein guͦt · Entraŭn daɞ gelobt
55 Ir · er ſprach daɞ ſaget maŋ mir ·
56 ich ware ein reicher Biſchof · vn∂
57 ſolte hart groſſen hof · ze diſen
58 Phingſten han · vnd ſolte da be⸗
59 gan · baide ere vnd ruͦmb · nu
60 zaiget mir mein Biſtuͦmb · Jch
61 ſwere deɞ einen aid · daʒ ich eucɧ
62 geltes bin berait · hat mir der
63 pfaffe gelogen · wayϡs got ſo ſeyϟt
64 auch jr betrogen · Wie zoꝛn
65 dem wirte ware · doch half der
66 Burgare · dem armeŋ manne
67 daʒ er genaσ · der Ee ſo gar er⸗
68 ſlagen waσ ·

des wand ich ze eren sein komen
Was mir da von eren geschach
daz Er mein hie ze herren iach
des wirde ich nymmer fro

2 010 ich han sein entgolten so
daz mich nu rewet die fart
daz ich sein Bischof hie wart
seyt Er mich sünst versteen liess
vnd Er mir so wol gehiess

2 015 damit nam Er mir den syn
ich ways nu rechte wer ich bin
Jch bin ein tore das got wol wais
daz ich mir vmb einen gehays
so grossen schaden han getan

2 020 ich wolt es one clage lan
daz mir das Bistumb niene wirt
wann daz mir der rugke swirt
Wer daz vernam der lachte
vntz an den Wirt dem erkrachte

2 025 von zorn das hertze vnd der muot
Er sprach jr geltet mir mein guot
Entraun das gelobt Ir
er sprach das saget man mir
ich ware ein reicher Bischof

2 030 vnd solte hart grossen hof
ze disen Phingsten han
vnd solte da began
baide ere vnd ruomb
nu zaiget mir mein Bistuomb

2 035 Jch swere des einen aid
daz ich euch geltes bin berait
hat mir der pfaffe gelogen
ways got so seyt auch jr betrogen
Wie zorn dem wirte ware

2 040 doch half der Burgare
dem armen manne daz er genas
der Ee so gar erslagen was
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1 Do der pfaffe Amiɞ entran ·
2 von kriechen vnd da gewaŋ ·
3 an ſeinem kaŭffe ſoᷓlich hail · deɞ kam
4 Er fro vnd gail · wider haim ze Enge⸗
5 lant · Nu dacht er ye ſo ze hant · weiσ
6 got ich muͦſɞ aber dar · jch bin wol
7 woꝛden gewar · Wer michel guͦt
8 erwerbeŋ kan · der wirt vil ſchiere
9 ein reicher man · Ich wil dieſelbeŋ

10 ſcheiben · williclichen treiben · ſeyt
11 daʒ ſy mir vaſte gat · baide an har
12 vnd an wat · ſtalt er ſich an eineŋ
13 kaufman · vnd gachte ſere vϟnꜩ er
14 gewan · weɞ er bedoꝛffte ze der fart ·
15 die ward auch lenger nicht geſpaꝛt ·
16 ainem layϡen fuͦr er nu geleich · da⸗
17 mit entfroᷓmbdet er ſich · daʒ Er
18 nyϡnndert wart erkant · vnd kaɱ
19 wider ze kriechen in daσ lanndt ·
20 Da Er aber in die Stat kam · vnd
21 Er herberge nam · lieſs er nie⸗
22 mand ynne ſein · wann ſich vnd
23 daɞ geſinde ſein · Vnd ſag ew wa⸗
24 uon daɞ geſchach · Er tet eɞ durch
25 Ir gemach · daʒ ſy ſich ſelb deſterbas ·
26 bewarten vnd auch alles daσ ·
27 daʒ ſy dar hetten bꝛacht · Er het
28 auch liſte gedacht · die ich eŭch
29 ſchiere wil verieheŋ · Er gie in
30 die Stat beſehen · ob er ein kauff
31 da funde · deɞ Er doch Hŭndert phun⸗
32 de · genieſſen mocht oder me · Nu
33 vant er aber alɞ Ee · Einen man
34 der Reiches kauffes phlag · Vnd

    Do der pfaffe Amis entran
von kriechen vnd da gewan

2 045 an seinem kauffe sölich hail
des kam Er fro vnd gail
wider haim ze Engelant
Nu dacht er ye so ze hant
weis got ich muoss aber dar

2 050 jch bin wol worden gewar
Wer michel guot erwerben kan
der wirt vil schiere ein reicher man
Ich wil dieselben scheiben
williclichen treiben

2 055 seyt daz sy mir vaste gat
baide an har vnd an wat
stalt er sich an einen kaufman
vnd gachte sere vϡntz er gewan
wes er bedorffte ze der fart

2 060 die ward auch lenger nicht gespart
ainem layen fuor er nu geleich
damit entfrömbdet er sich
daz Er nynndert wart erkant
vnd kam wider ze kriechen in das lanndt

2 065     Da Er aber in die Stat kam
vnd Er herberge nam
liess er niemand ynne sein
wann sich vnd das gesinde sein
Vnd sag ew wauon das geschach

2 070 Er tet es durch Ir gemach
daz sy sich selb desterbas
bewarten vnd auch alles das
daz sy dar hetten bracht
Er het auch liste gedacht

2 075 die ich euch schiere wil veriehen
Er gie in die Stat besehen
ob er ein kauff da funde
des Er doch Hundert phunde
geniessen mocht oder me

2 080 Nu vant er aber als Ee
Einen man der Reiches kauffes phlag
Vnd sach daz vor im lag
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35 ſach daʒ voꝛ im lag · ſo vil der edleŋ
36 ſtaine · Er kaŭffte Syϡ dann allaine ·
37 daʒ jn nyemand dochte · der ſyϡ alle
38 vergelten mochte · alɞ Er die Stai⸗
39 ne wol geſach · ze dem kauffmaŋ
40 Er do ſpꝛach · hie leit da dhainer ·
41 er ſey wol zwayer · marche weꝛt ·
42 ſaget mir welher jr gert · die gib
43 ich euch ze rechter weys · da ſpꝛach
44 der phaffe Ameis · die gebt jr alle
45 die jr hat · er ſpꝛach zwar die rede
46 lat · Ir muᷓget ſyϡ ſo ich waneŋ wil ·
47 vergelten nicht jr iſt ſo vil · der
48 Phaffe Amiɞ ſpꝛach do · nu ſtet Ewϯꝛ
49 ding alſo · daʒ ſy got euch alle hat
50 gegebeŋ · alſo wol mag ein man
51 lebeŋ · der leicht alɞ reich iſt ſaɱ
52 Ir · Ich trawϯe deɞ wol ſaget mir ·
53 Waɞ man ewϯch darumb geben
54 ſol · Jch vergelt ſyϡ alleſambt wol ·
55 Waɞ Er do ſtaine hate · die hieſɞ
56 Er tragen dꝛate · fur deŋ pfaffeŋ
57 Ameiſeŋ · vnd begŭnde jn vnder⸗
58 weyϡſen · Wie ſy alle waren genaϞt ·
59 dawider ſprach er ze hant · lat
60 daʒ ander ſtan · vnd ſaget wie ſol
61 Ich ſy han · Syϡ ſint wol tauſent
62 Marche wert · wer Ir ze kauffeŋ
63 gert · vnd jr tugent erkenneŋ kan ·
64 alſo ſpꝛach der kauffman · der muͦσ
65 mir ſelber deɞ geſtan · daʒ ich guͦtŋ̄
66 kauff geben kan ·
67 Da ſpꝛach der pfaffe Ameiσ ·
68 euch geuallet der ſaϟl∂eŋ pꝛeiσ ·

Vnd sach daz vor im lag
so vil der edlen staine
Er kauffte Sy dann allaine

2 085 daz jn nyemand dochte
der sy alle vergelten mochte
als Er die Staine wol gesach

2 088 ze dem kauffman Er do sprach
2 090 hie leit da dhainer

er sey wol zwayer marche wert
saget mir welher jr gert
die gib ich euch ze rechter weys
da sprach der phaffe Ameis

2 095 die gebt jr alle die jr hat
er sprach zwar die rede lat
Ir müget sy so ich wanen wil
vergelten nicht jr ist so vil
der Phaffe Amis sprach do

2 100 nu stet Ewr ding also
daz sy got euch alle hat gegeben
also wol mag ein man leben
der leicht als reich ist sam Ir
Ich trawe des wol saget mir

2 105 Was man ewch darumb geben sol
Jch vergelt sy allesambt wol
Was Er do staine hate
die hiess Er tragen drate
fur den pfaffen Ameisen

2 110 vnd begunde jn vnderweysen
Wie sy alle waren genant
dawider sprach er ze hant
lat daz ander stan
vnd saget wie sol Ich sy han

2 115 Sy sint wol tausent Marche wert
wer Ir ze kauffen gert
vnd jr tugent erkennen kan
also sprach der kauffman
der muos mir selber des gestan

2 120 daz ich guoten kauff geben kan
    Da sprach der pfaffe Ameis
euch geuallet der sälden preis
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1 Daʒ Jr habt alſo vil · Vnd daʒ Jch ſyϡ
2 alle kauffeŋ wil · ſint ſy euch ze recht
3 vaile · ſo werdent ſy mir ze taile ·
4 Ir ſolt mir ſyϡ an widerſtrebeŋ · ỽmb
5 Sechſhundert marcke gebeŋ · Vnd ſpꝛ⸗
6 echet Ir dawider icht · ſo kauffen wir
7 widereinander nicht ·
8 Jr duncket mich ſpꝛach der kauf⸗
9 man · ſo frumb alɞ ich erkenneŋ

10 kan · daʒ ich euch deɞ kauffes wil
11 ieheŋ · got laſɞ euch wol damit
12 geſcheheŋ · ſunſt ſluͦg er jm in ſeiŋ
13 handt · nach guͦtem weine ward
14 geſant · den truncken ſy do daɞ ge⸗
15 ſchach · zu ſeinen knechten er do
16 ſprach · daʒ ſy die Staine truͦgen
17 hin · da ſpꝛach der kauffman wi⸗
18 der jn · Jch wil Syϡ nyϡndert tragen
19 lan · Ee ich daɞ gelt emphangen
20 han ·
21 Der pfaff ſpꝛach ich ſag euch
22 wie · herre ich bin ein gaſte
23 hie · Jr ſeit deɞ gelteɞ vnuerjrꝛt ·
24 ich han hie beyϡ ainem wirt · dar
25 lat mir tragen die ſtaine · der dunc⸗
26 khet mich ſo raine · daʒ er diꜩ Silbeꝛ
27 wegen ſol · den wais ich ſo getreŭ⸗
28 en wol · daʒ er vnnɞ beden rechte
29 tuͦt · ich han alleɞ mein guͦt · an
30 ſein trewe verlan · daɞ ich vmb
31 euch gedinget han · deɞ en iſt halb
32 ſo vil · ſo daʒ ich hie noch kauffeŋ
33 wil ·
34 Nu ſpꝛichet er deɞ bin ich fro · er

Daz Jr habt also vil
Vnd daz Jch sy alle kauffen wil

2 125 sint sy euch ze recht vaile
so werdent sy mir ze taile
Ir solt mir sy an widerstreben
vmb Sechshundert marcke geben
Vnd sprechet Ir dawider icht

2 130 so kauffen wir widereinander nicht
    Jr duncket mich sprach der kaufman
so frumb als ich erkennen kan
daz ich euch des kauffes wil iehen
got lass euch wol damit geschehen

2 135 sunst sluog er jm in sein handt
nach guotem weine ward gesant
den truncken sy do das geschach
zu seinen knechten er do sprach
daz sy die Staine truogen hin

2 140 da sprach der kauffman wider jn
Jch wil Sy nyndert tragen lan
Ee ich das gelt emphangen han
    Der pfaff sprach ich sag euch wie
herre ich bin ein gaste hie

2 145 Jr seit des geltes vnuerjrrt
ich han hie bey ainem wirt
dar lat mir tragen die staine
der dunckhet mich so raine
daz er ditz Silber wegen sol

2 150 den wais ich so getreuen wol
daz er vnns beden rechte tuot
ich han alles mein guot
an sein trewe verlan
das ich vmb euch gedinget han

2 155 des en ist halb so vil
so daz ich hie noch kauffen wil
    Nu sprichet er des bin ich fro
er bewar mich an der wag also



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

452 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CCXXXIIIra ll. 35–67



PFAFFE AMIS 453

35 bewar mich an der wag alſo ·
36 daʒ mir nicht ſchade widerfar · her⸗
37 re geet jr mit mir dar · Eɞ iſt zehŋ̄
38 marck wert · Ich wer euch wie jr
39 ſelb gert · Welheɞ Silber jr verſpꝛ⸗
40 echet da · jch gib euch ein annderɞ ſa ·
41 deɞ han ich hie ſo ſweϟre · daʒ eɞ zehen
42 aŭmere · vil kaŭme heer getruͦgeŋ ·
43 Wilɞ euch nicht genuᷓegeŋ · mit der
44 rechten maſſe · Ee ich euch den kauff
45 laſſe · Ich wil gerner euch ee · zwayϡ⸗
46 er marche gebeŋ mee · daʒ jr mit mir
47 dar gat · dann daʒ Ir hie beſtat ·
48 Der rede ward ſein freude ſtaꝛch ·
49 welt jr mir die zwo march ·
50 Vil gerŋ gebeŋ ſpꝛach er · durch daσ
51 mich ewꝛ ⱳirt gewer · ſo wil ich
52 mit euch dar gan · vnd jn daσ Silber
53 wegeŋ lan ·
54 Ia gerne ſpꝛach der pfaffe · ſuᷓnſt
55 ſchuͦff er daʒ ein affe · aus eineɱ
56 weyſen manne wart · er huͦb ſich
57 mit jm an die fart · vnd lieſs die
58 Staine hin trageŋ · daɞ begunde Er
59 ſeyϟt ſere clageŋ · Jch ſag euch wie
60 ditσ geſchach · Ze ſeineŋ knechten Er
61 ſpꝛach · Do ſy in daɞ haŭſɞ kameŋ ·
62 daʒ ſy den kauffman nameŋ · ỽnd
63 den vil ỽaſt punden · vnd hayϡmlichŋ̄
64 vberwŭndeŋ · daʒ ſein nyemand yn
65 nen ward · an jm ward auch da∧ be⸗
66 wart · daʒ Er nicht ſchreyϟeŋ mochte ·
67 waʒ Im ze der ferte tochte · daʒ ſyϟ

er bewar mich an der wag also
daz mir nicht schade widerfar

2 160 herre geet jr mit mir dar
Es ist zehen marck wert
Ich wer euch wie jr selb gert
Welhes Silber jr versprechet da
jch gib euch ein annders sa

2 165 des han ich hie so swere
daz es zehen saumere
vil kaume heer getruogen
Wils euch nicht genüegen
mit der rechten masse

2 170 Ee ich euch den kauff lasse
Ich wil gerner euch ee
zwayer marche geben mee
daz jr mit mir dar gat
dann daz Ir hie bestat

2 175     Der rede ward sein freude starch
welt jr mir die zwo march
Vil gern geben sprach er
durch das mich ewr wirt gewer
so wil ich mit euch dar gan

2 180 vnd jn das Silber wegen lan
    Ia gerne sprach der pfaffe
sünst schuoff er daz ein affe
aus einem weysen manne wart
er huob sich mit jm an die fart

2 185 vnd liess die Staine hin tragen
das begunde Er seyt sere clagen
Jch sag euch wie dits geschach
Ze seinen knechten Er sprach
Do sy in das hauss kamen

2 190 daz sy den kauffman namen
vnd den vil vast punden
vnd haymlichen vberwunden
daz sein nyemand yn nen ward
an jm ward auch das bewart

2 195 daz Er nicht schreyen mochte
waz Im ze der ferte tochte
daz sy Haym varn wolten
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1 Hayϡm varŋ wolteŋ · Alɞ ſy voŋ rechte
2 ſolteŋ · daɞ waσ vil gar berait · deɞ waꝛt
3 auch nicht gepait · Jm waɞ ein Schif
4 all berait · da ward es alles ingelait ·
5 deɞ Er da gewaltig waσ · wie der kauf⸗
6 man genaσ · Vnd welhe not er muͦſ⸗
7 ſet dolen · daσ ware auch ſchedelich ver⸗
8 holeŋ ·
9 Da der Phaffe Amis wol ward ·

10 berait jn der hayϡmfart · deσ
11 nachteɞ gieng Er ſpate · zu aineɱ weyϡ⸗
12 ſen Arꜩate · der het hauσσ in der Stat ·
13 den Er vleiſſiclich pat · vmb Erꜩneyϡ
14 vnd ſag euch wie · Er ſprach herꝛe ich
15 han hie · meineŋ Vater der mir lieb
16 iſt · der iſt nu laider manige friſt · ỽil
17 gröſlich ſiech geweſeŋ · muᷓgt jr vnns
18 vmb ſeiŋ geneſeŋ · mit ewꝛ hilff icht
19 gefrummeŋ · wir ſein alſo heer komeŋ ·
20 daʒ wir euch gebeŋ weɞ Ir gert · Jn hat
21 der ſiechtumb gewert · wol zway jar
22 oder mee · Nu ſagt mir wie iſt iɱ
23 wee · ſprach der weyſe Arꜩat · ſo hoᷓꝛ
24 Ich wol mag mein Rat · Vnd mein
25 kŭnſt gehelffeŋ icht · Er hat der ſynne
26 laider nicht · ſpꝛach der pfaffe Ameiσ ·
27 er waɞ ye hoᷓfiſch vnd weys · Nu iſt
28 Er gar ane zucht · im iſt recht eiŋ
29 tobſucht · komen in ſein haubt · die
30 bat jn ſo betaubt · daʒ Er ſeyt eɞ iɱ
31 geſchach · ze mir nicht anders ſpꝛacɧ ·
32 Herre geltet mir mein guͦt · waσ
33 yemand ſpꝛichet oder tuͦt · ſo hayϡſſet
34 Er mich gelteŋ · deɞ geſweiget Er vil

daz sy Haym varn wolten
Als sy von rechte solten
das was vil gar berait

2 200 des wart auch nicht gepait
Jm was ein Schif all berait
da ward es alles ingelait
des Er da gewaltig was
wie der kaufman genas

2 205 Vnd welhe not er muosset dolen
das ware auch schedelich verholen
    Da der Phaffe Amis wol ward
berait jn der haymfart
des nachtes gieng Er spate

2 210 zu ainem weysen Artzate
der het hauss in der Stat
den Er vleissiclich pat
vmb Ertzney vnd sag euch wie
Er sprach herre ich han hie

2 215 meinen Vater der mir lieb ist
der ist nu laider manige frist
vil gröslich siech gewesen
mügt jr vnns vmb sein genesen
mit ewr hilff icht gefrummen

2 220 wir sein also heer komen
daz wir euch geben wes Ir gert
Jn hat der siechtumb gewert
wol zway jar oder mee
Nu sagt mir wie ist im wee

2 225 sprach der weyse Artzat
so hör Ich wol mag mein Rat
Vnd mein kunst gehelffen icht
Er hat der synne laider nicht
sprach der pfaffe Ameis

2 230 er was ye höfisch vnd weys
Nu ist Er gar ane zucht
im ist recht ein tobsucht
komen in sein haubt
die bat jn so betaubt

2 235 daz Er seyt es im geschach
ze mir nicht anders sprach
Herre geltet mir mein guot
was yemand sprichet oder tuot
so haysset Er mich gelten

2 240 des gesweiget Er vil selten
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35 ſelteŋ · Er ſchreyϡet ee er ſein gedaget ·
36 daʒ Er alle die veriaget · die ſeiŋ ſchreyϡ⸗
37 eŋ muᷓet · wann daʒ ich ſein ſtarche
38 huet · Im muᷓeſſeŋ ze alleŋ ſtŭndŋ̄ ·
39 die hennde ſein gepundeŋ · vnd eiŋ
40 tuͦch voꝛ dem mŭnde · daʒ er nicht
41 ſchreyϡ ze aller ſtunde · Jch tuͦn nicht
42 anderσ wann daʒ ich far · ſeyt Er
43 gewanne die harŋ ſchar · Voŋ Lan∂e
44 ze lannde · baide ſchadeŋ vnd ſcɧande ·
45 leide ich durch den willeŋ ſein · maŋ
46 ſpotet ſein vnd mein · iŋ welher ſtat
47 Er gaſt wirt · da ſpꝛichet er hie bin ich
48 ⱳirt · vnd han hie hauſɞ in der Stat ·
49 der rede wirt er nyϟmmer ſat · daʒ Ich
50 jm ſein guͦt wider gebe · helffet mir
51 daʒ ich gelebe · daʒ im der rede werde
52 puͦs · waʒ ich darŭmbe gebeŋ muͦs ·
53 daɞ gib ich gerner dann ich lebe · daʒ
54 ich dieſelbe rede ergebe ·
55 Da ſprach der weyϡſe arꜩat · Wie
56 groſſen kumber er hat · ⱳelt
57 Ir mir zeheŋ marck gebeŋ · ich wil
58 jm peſſerŋ ſein lebeŋ · daʒ man jŋ
59 ſchier ſynnig ſicht · der laſs ich
60 eineŋ phenning nicht · die gib ich
61 gerne ſprach Er · ſo bꝛinget mir deŋ
62 ſiechen heer · der pfaffe ſprach daσ
63 ſey getan · er begunde bal∂e hin
64 gan · da er den kauffman hate ·
65 den bꝛachte er vil dꝛate · Nu wil
66 ich ſpꝛach der Arꜩat · daʒ jr Im die
67 pant auf lat · Jch wil ſein beſweϟꝛde ·
68 darꜩuͦ ſein vngepaϟrde · bayϟde hoᷓꝛeŋ

2 240 des gesweiget Er vil selten
Er schreyet ee er sein gedaget
daz Er alle die veriaget
die sein schreyen müet
wann daz ich sein starche huet

2 245 Im müessen ze allen stunden
die hennde sein gepunden
vnd ein tuoch vor dem munde
daz er nicht schrey ze aller stunde
Jch tuon nicht anders wann daz ich far

2 250 seyt Er gewanne die harn schar
Von Lande ze lannde
baide schaden vnd schande
leide ich durch den willen sein
man spotet sein vnd mein

2 255 in welher stat Er gast wirt
da sprichet er hie bin ich wirt
vnd han hie hauss in der Stat
der rede wirt er nymmer sat
daz Ich jm sein guot wider gebe

2 260 helffet mir daz ich gelebe
daz im der rede werde puos
waz ich darumbe geben muos
das gib ich gerner dann ich lebe
daz ich dieselbe rede ergebe

2 265     Da sprach der weyse artzat
Wie grossen kumber er hat
welt Ir mir zehen marck geben
ich wil jm pessern sein leben
daz man jn schier synnig sicht

2 270 der lass ich einen phenning nicht
die gib ich gerne sprach Er
so bringet mir den siechen heer
der pfaffe sprach das sey getan
er begunde balde hin gan

2 275 da er den kauffman hate
den brachte er vil drate
Nu wil ich sprach der Artzat
daz jr Im die pant auf lat
Jch wil sein beswerde

2 280 dartzuo sein vngepärde
bayde hören vnd sehen
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1 vnd ſeheŋ · Daσ lie der pfaff geſchehŋ̄
2 Alɞ Er im deŋ mund empant ·
3 da ſpꝛach der kaufman zehant ·
4 herre helffet mir darꜩuͦ · daʒ ich mei⸗
5 nen freundeŋ kunt getuͦ · die not die
6 mir der man tuͦt · ich gab jm heŭt
7 mein guͦt · ze kauffeŋ alɞ er mich
8 ſelbe pat · jch han hie hauſɞ in der
9 ſtat · da Er eɞ hin hayϡm geholte · vn∂

10 Er mir gelten ſolte · da waɞ do nie⸗
11 mand dann ich · da vieng Er vnd
12 pant mich · vnd hat mir nach deŋ
13 todt getan · Lat einen poten gan ·
14 daʒ Er meineŋ freŭndeŋ tuᷓ khunt ·
15 dem gib ich noch voꝛ tage ein phŭnt ·
16 deɞ ich jm hie Buᷓrgen ſchaffe · nu hoᷓ⸗
17 ret ſprach der pfaffe · ſuᷓſt hat Er
18 zwayϡ jar gelebet · nu ſpꝛechet wanŋ
19 jr mir gebet · daɞ Lon ſpꝛach der
20 Arꜩat · jch wayϡſɞ wol wie ſein ding
21 ſtat · Ich behert wol an jm den pꝛeyϡσ ·
22 da ſprach der phaffe Anneiσ · ſeyt et
23 Ir ſein vleyϡſſig · deɞ ſeꜩ ich marche
24 ∂reyϡſſig · gib ich euch darꜩuͦ · die
25 anderŋ moꝛgeŋ vil fruͦ · Wenn Er
26 der rede gedaget · die ich euch hie han
27 geſaget ·
28 Diꜩ lob ich ſprach der Arꜩat · ich
29 wil euch daʒ Ir ſlaffen gat ·
30 vϟnꜩ moꝛgen frue ſo bringet mir ·
31 die dꝛeyſſig marck ſo ſolt auch jr ·
32 vil liebe mare an jm geſeheŋ · im
33 mŭɞ noch heinacht geſcheheŋ · dauoŋ
34 Er wirt ein ſynnig man · Ich ver⸗

bayde hören vnd sehen
Das lie der pfaff geschehen
    Als Er im den mund empant
da sprach der kaufman zehant

2 285 herre helffet mir dartzuo
daz ich meinen freunden kunt getuo
die not die mir der man tuot
ich gab jm heut mein guot
ze kauffen als er mich selbe pat

2 290 jch han hie hauss in der stat
da Er es hin haym geholte
vnd Er mir gelten solte
da was do niemand dann ich
da vieng Er vnd pant mich

2 295 vnd hat mir nach den todt getan
Lat einen poten gan
daz Er meinen freunden tü khunt
dem gib ich noch vor tage ein phunt
des ich jm hie Bürgen schaffe

2 300 nu höret sprach der pfaffe
süst hat Er zway jar gelebet
nu sprechet wann jr mir gebet
das Lon sprach der Artzat
jch wayss wol wie sein ding stat

2 305 Ich behert wol an jm den preys
da sprach der phaffe Anneis
seyt et Ir sein vleyssig

2 308 des setz ich marche dreyssig
2 310 gib ich euch dartzuo
2 309 die andern morgen vil fruo
2 311 Wenn Er der rede gedaget

die ich euch hie han gesaget
    Ditz lob ich sprach der Artzat
ich wil euch daz Ir slaffen gat

2 315 vϡntz morgen frue so bringet mir
die dreyssig marck so solt auch jr
vil liebe mare an jm gesehen
im mus noch heinacht geschehen
dauon Er wirt ein synnig man

2 320 Ich versueche ee alles daz ich kan
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35 ſueche ee alleɞ daʒ ich kan · ſuᷓſt gie
36 der pfaffe voŋ dann · ze ſeinem chiffe
37 daʒ Er an · hart froᷓlichen ſtieſs · deŋ
38 Er dem Arꜩat lieſɞ · der loſte ſich ob
39 er wolte · waɞ er deɞ nachteɞ dolte ·
40 daɞ wil ich euch beſchaideŋ · er muͦſt
41 ſich entklaideŋ · eɞ were im lieb oder
42 laid · man zoch im ab ſeine klaid ·
43 vnd ſaꜩte jn in ein ſwayϡs pad · daʒ
44 Er hauɞ het in der Stat · vnd ware
45 da Burgare · vnd auch vil ſyϡnnig
46 ware · deɞ ſwuͦr er mainigen groſ⸗
47 ſen Aid · wie eɞ alles waϟre ein war⸗
48 hait · Eɞ nam der maiſter nicht
49 fuᷓr war · Er ſchar im ab ſein har ·
50 deɞ war Im ſein vngemuͦte ſtarch ·
51 Er pot jm dick zehen marck · daʒ Er
52 jn deɞ erlieſſe · wie vil er im gehieſſe ·
53 Eɞ ward im nicht gelaubet · Er
54 zwecket im daɞ haubet · mit eineɱ
55 flieden gar · daʒ im deɞ alleɞ nicht
56 enwar · deɞ man jn zige on not ·
57 deɞ waɞ er voꝛ laide nach tot · Er
58 het ein vnſanffte nacht · daσ pade
59 waɞ alſo hayſɞ gemacht · daʒ Er
60 vil nach verpꝛunneŋ waσ · vnd
61 kaŭm voꝛ der not genaσ · vnd voŋ
62 dem groſſen layde · daʒ ſynne ſtaꝛcɧeŋ
63 ayde · voŋ im dauchten ſo ſwach ·
64 diꜩ woꝛt er wayϡnende ſprach ·
65 hilffe mir von hyϡnne herre got ·
66 Jch wil yϡmmer dein gepot · myϡnneŋ
67 vnꜩ an meineŋ tot · waɞ Er deɱ
68 Arꜩat gepot · daʒ Er jn vngequelet

2 320 Ich versueche ee alles daz ich kan
süst gie der pfaffe von dann
ze seinem schiffe daz Er an
hart frölichen stiess
den Er dem Artzat liess

2 325 der loste sich ob er wolte
was er des nachtes dolte
das wil ich euch beschaiden
er muost sich entklaiden
es were im lieb oder laid

2 330 man zoch im ab seine klaid
vnd satzte jn in ein sways pad
daz Er haus het in der Stat
vnd ware da Burgare
vnd auch vil synnig ware

2 335 des swuor er mainigen grossen Aid
wie es alles wäre ein warhait
Es nam der maister nicht für war
Er schar im ab sein har
des war Im sein vngemuote starch

2 340 Er pot jm dick zehen marck
daz Er jn des erliesse
wie vil er im gehiesse
Es ward im nicht gelaubet
Er zwecket im das haubet

2 345 mit einem flieden gar
daz im des alles nicht enwar
des man jn zige on not
des was er vor laide nach tot
Er het ein vnsanffte nacht

2 350 das pade was also hayss gemacht
daz Er vil nach verprunnen was
vnd kaum vor der not genas
vnd von dem grossen layde
daz synne starchen ayde

2 355 von im dauchten so swach
2 356 ditz wort er waynende sprach

2 356a hilffe mir von hynne herre got
2 356b Jch wil ymmer dein gepot
2 356c mynnen vntz an meinen tot
2 356d was Er dem Artzat gepot

2 357 daz Er jn vngequelet liesse
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1 lieſſe · Vnd eineŋ poteŋ hieſſe · Jn
2 die ſtat ze ſeineŋ Freundeŋ gan ·
3 daɞ ware alſo guͦt verlan ·
4 Waɞ er geſprach daɞ waɞ ein
5 wint · Er mueſſet leiden
6 alɞ ein kint · alleɞ daʒ Er Im getet ·
7 Er lieſɞ eɞ nicht durch ſein pet · Er
8 wolte jn ſyϟnnig macheŋ · mit vil
9 manigen ſachen · gieng Er jm deɞ

10 nachteɞ zuͦ · vnd ſpꝛach deɞ moꝛgenσ
11 fruͦ · iſt ſanffter dann ee · mei⸗
12 neɞ leidens iſt nu michelɞ mee ·
13 ſpꝛach der arme kaŭffman · daʒ
14 ich euch nicht geſageŋ kan · daʒ mir
15 der man gelten ſol · ich het ab im
16 gewŭnneŋ wol · mein gelt vnd meiŋ
17 guͦt · nu habt jr In daruoꝛ behuet ·
18 daʒ Er mir nymmer nicht geit · vn∂
19 habt mir darꜩuͦ ein zeit · an meineϞ
20 leib getan · ich muͦs ſein ymmer
21 ſchaden han ·
22 Entraŭn ſpꝛach der Arꜩat · Waʒ
23 jr noch not erliten hat · daɞ
24 iſt alleɞ ennicht · dawider vnd euch
25 noch geſchicht · jr werdet nyϡmmer
26 voꝛ mir freyϟ · die weile jr Iecht daʒ
27 Er euch ſeyϡ · ſchuldig eineɞ Ayes wert ·
28 daʒ auch deɞ ewꝛ ſyn gert · daʒ jr
29 euch der rede abtuͦt · darŭmb geit
30 Er mir ſein guͦt · Jch beherte meiner
31 kunſte crafft · an eŭch mit rechter
32 maiſterſchafft · alſo daʒ jr die rede
33 ergebt · oder ich quel euch dieweil jr
34 lebt ·

daz Er jn vngequelet liesse
Vnd einen poten hiesse
Jn die stat ze seinen Freunden gan

2 360 das ware also guot verlan
    Was er gesprach das was ein wint
Er muesset leiden als ein kint
alles daz Er Im getet
Er liess es nicht durch sein pet

2 365 Er wolte jn synnig machen
mit vil manigen sachen
gieng Er jm des nachtes zuo
vnd sprach des morgens fruo
ist sanffter dann ee

2 370 meines leidens ist nu michels mee
sprach der arme kauffman
daz ich euch nicht gesagen kan
daz mir der man gelten sol
ich het ab im gewunnen wol

2 375 mein gelt vnd mein guot
nu habt jr In daruor behuet
daz Er mir nymmer nicht geit
vnd habt mir dartzuo ein zeit
an meinen leib getan

2 380 ich muos sein ymmer schaden han
    Entraun sprach der Artzat
Waz jr noch not erliten hat
das ist alles ennicht
dawider vnd euch noch geschicht

2 385 jr werdet nymmer vor mir frey
die weile jr Iecht daz Er euch sey
schuldig eines Ayes wert
daz auch des ewr syn gert
daz jr euch der rede abtuot

2 390 darumb geit Er mir sein guot
Jch beherte meiner kunste crafft
an euch mit rechter maisterschafft
also daz jr die rede ergebt
oder ich quel euch dieweil jr lebt
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35 Entraŭn ſpꝛach der kaŭffmaŋ ·
36 ſeit ich annderɞ nicht geneſeŋ
37 kan · ſo ſwer ich euch an der fꝛiſt · daʒ
38 Er mir ſchuldig nicht iſt · Nu lob
39 jch ſpꝛach der Arꜩat · den got der vns
40 beſchaffen hat · daʒ ich euch ſyϡnnig
41 han gemacht · diꜩ waɞ ein ſelige
42 nacht · daʒ Ir wider habt eureŋ ſyϟŋ ·
43 Vnd daʒ auch ich recke woꝛdeŋ bin ·
44 der kauffman ſpꝛach nu ſendet daꝛ ·
45 daʒ Er euch gebe daɞ Silber gar ·
46 daʒ jr vmb jn gedienet hat · daɞ tuͦŋ
47 Ich ſpꝛach der Arꜩat ·
48 Ein pot ward dahin geſant ·
49 der kam wider all ze hannt ·
50 vnd ſaget er were den weg gefaꝛn ·
51 daɞ mocht er gerne bewarŋ · en⸗
52 traun ſpꝛach der Arꜩat · ſeyt Er
53 ſeinen ỽater alſo lat · ſo wil ich
54 In damit ſchenden · vnd wil jn yeꜩe
55 plenndeŋ · Nain herre ſprach der
56 kauffman · ob ich mich erloſen
57 kan · darŭmb laſſet mich geneſŋ̄ ·
58 daɞ laſſe ich gerne geſchehen · ſpꝛacɧ
59 der Arꜩat wider jn · da ſant Er ein⸗
60 en poten hin · vnd empot ſeinem
61 weybe · ob ſyϡ jn mit dem leibe · ge⸗
62 ſunt geſehen wolte · daʒ ſy bal∂ ko⸗
63 men ſolte ·
64 Da der pot hin kam · vnd die
65 fraw vernam · boᷓſe newϯe
66 maϟre · daɞ ward jr hart ſweϟre ·
67 Sy hŭb ſich lauffende dan · vnd
68 kam vil ſchiere zu dem Man ·

2 395     Entraun sprach der kauffman
seit ich annders nicht genesen kan
so swer ich euch an der frist
daz Er mir schuldig nicht ist
Nu lob jch sprach der Artzat

2 400 den got der vns beschaffen hat
daz ich euch synnig han gemacht
ditz was ein selige nacht
daz Ir wider habt euren syn
Vnd daz auch ich recke worden bin

2 405 der kauffman sprach nu sendet dar
daz Er euch gebe das Silber gar
daz jr vmb jn gedienet hat
das tuon Ich sprach der Artzat
    Ein pot ward dahin gesant

2 410 der kam wider all ze hannt
vnd saget er were den weg gefarn
das mocht er gerne bewarn
entraun sprach der Artzat
seyt Er seinen vater also lat

2 415 so wil ich In damit schenden
vnd wil jn yetze plennden
Nain herre sprach der kauffman
ob ich mich erlosen kan
darumb lasset mich genesen

2 420 das lasse ich gerne geschehen
sprach der Artzat wider jn
da sant Er einen poten hin
vnd empot seinem weybe
ob sy jn mit dem leibe

2 425 gesunt gesehen wolte
daz sy bald komen solte
    Da der pot hin kam
vnd die fraw vernam
böse newe märe

2 430 das ward jr hart swere
Sy hub sich lauffende dan
vnd kam vil schiere zu dem Man
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1 Do ſy Jn plos ſiꜩeŋ ſach · da zwang
2 ſy doch der vngemach · nach deŋ Sechσ⸗
3 Hŭndert marckeŋ me · daʒ ſy jn fra⸗
4 get michel ee · ob Er daɞ Silber haϟtte ·
5 dann wer im daɞ laid teϟtte ·
6 Do ſy deɞ frageŋ began · ſweyg
7 ſtille lieb ſpꝛach der man ·
8 ſich wie ich gehanndelt bin · man
9 zig mich ich were one ſyϟn · do ich

10 nach dem Silber ſpꝛach · da tet maŋ
11 mir diſeŋ vngemach · gewaϡheſt du
12 der rede icht me · man tuͦt dir wayϡσ
13 got alɞ wee · Wee mir wee ſpꝛach daσ
14 weib · haſt du guͦt vnd den leib · So
15 moꝛtlicheŋ hie verloꝛeŋ · ⱳer hat dich
16 muᷓeding ſo beſchoꝛŋ · Er ſpꝛach daσ
17 hat der Arꜩat · mein maiſter der hie
18 bey mir ſtat · Nu ſaget er jr die rede
19 gar · da pꝛacht ſyϡ alle jr Freundt dar ·
20 den wart ſein kumber geſaget · da
21 ward ſein laid genuͦg geclaget · do
22 waɞ ſein ſchade nie ſo ſtarch · Er muͦſ⸗
23 ſet dannoch dꝛeyϡſſig march · dem
24 maiſter ze lone geben · do tet im al⸗
25 leɞ ſein leben · durch die ſchande ſo
26 wee · daʒ jn daɞ laſter muᷓete mee ·
27 dann jm der ſchade tate · wie er ſyϡ
28 bayde ſambt hatte · daʒ er den Arꜩat
29 mueſſet werŋ · vnd daσ nicht mocɧ⸗
30 te verperŋ · daɞ geſchuͦff ſo man
31 geſagt hat · er was der kuᷓene Arꜩat ·
32 Vnd hat dauon den gewalt · daʒ ſeiŋ
33 der kaufman entgalt · daʒ er den loŋ
34 gab · deɞ er ſich ſchambte vϟnꜩ in ſeiŋ

Do sy Jn plos sitzen sach
da zwang sy doch der vngemach

2 435 nach den SechsHundert marcken me
daz sy jn fraget michel ee
ob Er das Silber hätte
dann wer im das laid tette
    Do sy des fragen began

2 440 sweyg stille lieb sprach der man
sich wie ich gehanndelt bin
man zig mich ich were one syn
do ich nach dem Silber sprach
da tet man mir disen vngemach

2 445 gewähest du der rede icht me
man tuot dir ways got als wee
Wee mir wee sprach das weib
hast du guot vnd den leib
So mortlichen hie verloren

2 450 wer hat dich müeding so beschorn
Er sprach das hat der Artzat
mein maister der hie bey mir stat
Nu saget er jr die rede gar
da pracht sy alle jr Freundt dar

2 455 den wart sein kumber gesaget
da ward sein laid genuog geclaget
do was sein schade nie so starch
Er muosset dannoch dreyssig march
dem maister ze lone geben

2 460 do tet im alles sein leben
durch die schande so wee
daz jn das laster müete mee
dann jm der schade tate
wie er sy bayde sambt hatte

2 465 daz er den Artzat muesset wern
vnd das nicht mochte verpern
das geschuoff so man gesagt hat
er was der küene Artzat
Vnd hat dauon den gewalt

2 470 daz sein der kaufman entgalt
daz er den lon gab
des er sich schambte vϡntz in sein grab
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35 grab ·
36 Da der pfaffe ze kriecheŋ · den ge⸗
37 ſundeŋ jn ainem ſiecheŋ · alſo
38 gemachet hette · da fuͦr Er hayϡm ỽil
39 dꝛate · vnd pracht wunder guͦteɞ ·
40 er waɞ yϟe milteɞ muͦtes · Darŭmb
41 ſol wir pꝛeyſeŋ · deŋ Phaffen Ameiſŋ̄
42 Wie verꝛ er fuͦr in das Lanndt · daʒ
43 man doch ze allenꜩeiteŋ ỽant · ỽil
44 groſſeŋ rat in ſeinem haŭſs · da ỽiel
45 daσ eσσ  noch daσ taŭσ · nicht an der
46 hanndlunge · der alt vnd auch der
47 junge · der vant da weɞ er gerte · do
48 der pfaff Amis gewerte · Dꝛeyϡſſig
49 Iar in diſeŋ ereŋ · da begunde jn got
50 bekerŋ · daʒ er die luge verſwuͦr · vn∂
51 in ein grabeɞ Cloſter fuͦr · mit alleɱ
52 vnd keerte ſich hin ze got · vnd ỽolgete
53 ſeinem gepot · baide frue vnd ſpate ·
54 mit guete vnd mit rate · Beſſeret
55 Er daσ Cloſter ſo · daʒ ſeiŋ die Muᷓnich
56 wurden fro · daɞ geſchuͦff Er vnd er⸗
57 warb · do der Abbt erſtarb · daʒ Er da
58 ze Abbte ward erkoꝛn · daσ ware vϟbel
59 verloꝛeŋ · ſich peſſerete aller ſein rat ·
60 Er lie ſich ſere an rechte tat · daσ half
61 ſein rat deſter baσ · da gedienet der
62 pfaffe Amiσ daσ · daʒ im daσ ewige
63 lebeŋ · nach diſem lebeŋ ward gegebŋ̄
64 Ameŋ ·

des er sich schambte vϡntz in sein grab
    Da der pfaffe ze kriechen
den gesunden jn ainem siechen

2 475 also gemachet hette
da fuor Er haym vil drate
vnd pracht wunder guotes
er was ye miltes muotes
Darumb sol wir preysen

2 480 den Phaffen Ameisen
Wie verr er fuor in das Lanndt
daz man doch ze allentzeiten vant
vil grossen rat in seinem hauss
da viel das ess noch das taus

2 485 nicht an der hanndlunge
der alt vnd auch der junge
der vant da wes er gerte
do der pfaff Amis gewerte
Dreyssig Iar in disen eren

2 490 da begunde jn got bekern
daz er die luge verswuor

2 492 vnd in ein grabes Closter fuor
2 495 mit allem vnd keerte sich hin ze got

vnd volgete seinem gepot
baide frue vnd spate
mit guete vnd mit rate
Besseret Er das Closter so

2 500 daz sein die Münich wurden fro
das geschuoff Er vnd erwarb
do der Abbt erstarb
daz Er da ze Abbte ward erkorn
das ware vϡbel verloren

2 505 sich pesserete aller sein rat
Er lie sich sere an rechte tat
das half sein rat dester bas
da gedienet der pfaffe Amis das
daz im das ewige leben

2 510 nach disem leben ward gegeben

    Amen




